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DreiFreibeilagen:

AuterSaltuaga -Slatt " - „ J>«r Landwirt »" - „per KumoriK" Neueste Nachrichten, nachweisbar Sim*«Blatter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten.

W. Beachtung twOhle«!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns. die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

iesfiadket General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich cs. 16 —44 Keilen stark,

Sonntags in zwei Ausgabe», und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesummten Rhein¬
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe mehr als
SV Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, stteng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahlbewiesen wird.

EWas den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdrnlifie,
die offiziellen Cnrhansprogramme,

die Kersonalie « de» Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andem Blätter uns diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen erst andem
Tags Nachdrucken.

, Unser Bestteben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
W bieten. Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Romane nnd Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Anhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.
, . . Die zweite Freibeilage „Ter Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
me3. Beilage der „Humorist" eine Quelle spmdelndmbietet.

Annoncen aller Art -H-
«halten im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 30 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

1. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Letzte Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den » 1. März d. Js ., sollen im

| Stadtwalde . Distrikt „Hebenkies ", Abth 36:
6825 Stück Buchen -Durchsorstungswellen

Iöffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft Morgens 0V2 Uhr ber

Ider Bürger -Schützenhalle.
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis

>zum 1. September d. Js . kreditirt.
Wiesbaden, den 23. März 1897.

Der Magistrat.
1825 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 31 . März d. I ., Bor

mittags 10 Uhr, sollen im weißen Saale des Cur
Hauses die abgelegten Zeitungen (1896) aus den Lese¬
zimmern, sowie eine Parthie Curhauskarten-Formulare
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Wiesbaden, den 24. März 1897.
Curdircktion Wiesbaden.

Ferd . Hey ' l,  Cur -Di,ektor.
Bekanntmachung.

Auf dem Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen
!Curanlagen können einige Knaben Beschäftigung erhalten

Wiesbaden, den 24. März 1897.
Curdircktion Wiesbaden.

Ferd . Hey ' l,  Cur -Direktor.
|Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen

Verdingung.
Die Lieferuung des Jahresiedarfs von c.80 Stück

>leinenen Arbeiterjacken , 40 Dienstmützen u.
6 Dienströckeu aus blauem Tuch für die städt

ICanalarbeiter soll verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen können während der Vor

>mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
Ieingesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen werden

Verschloffene und mit entsprechenderAufschrift ver
Isehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
5 . April 1807 , Bormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen

>wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.
Wiesbaden, den 25. März 1897.

_ Der Oberingenieur: Frensch.
Bekanntmachung.

Bei dem Hause Emserftratze No . 30 hier
Isind2 Gartenparzellen von 10 und 11 Ruthen
ssofort zu vermietheu.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtverordneter
lHeide,  Lahnstraße No. 2, hier.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Magistrat.

>824 _ In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 265 lfd.

Sohlsteinen aus Basaltlava für das Canalprofi
120/80 cm, sowie von ca. 265 lfdm. Bandsteineu
für dasselbe Profil soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststundenim Nathhausr
Zimmer Nr. 5? eingesehen, sowie von dort gegen post
freie Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag den 26,

Verlag des Wiesbadener Generslanpigers März 1807 Vormittags ii Uhr, -mzureicheft“ ‘ Jlcm-  v zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
mtliches Organ der Stadt Lies aden. {wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Städtische Volksschulen.
Trotz der wiederholt veröffentlichten Aufforderung zur An¬

meldung der Osternd. Js . schulpflichtig werdenden Kinder steht
noch eine erhebliche Anzahl von Meldungen aus. Bei der ttt
diesem Jahre besonders schwierigen Aufgabe, die Schulkinder in
den vorhandenen Schulgebäudenunterzubringen, ist es durchaus
nothwcndig, die Zahl der in die Volksschule neu eintretenden
Kinder schon jetzt möglichst genau sestzustellen. Di« Eltern und
Pfleger, welche bis jetzt diese Anmeldung Unterlasten haben, werden
dringend aufgesordert, dieselbe in den nächsten Tagen nachzuholen.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu
melden:

1.  In der Schule an der Bleichstraste die Kmder aus der
Karlstraße, Hellmundstraße, Emserstraß« Nr. 22- 54 und 21—75,
Walkmühlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge südlich
und westtich gelegenen Stadttheil; . r , r

2. In der Schule am Markt die Kinder von der Biebricher«
straße, Adolfsallee, Adolfstraße, dem Luisenplatz, Kirchenreuel, der
Ncugaste, Metzgergaffe, Gold- und Häfnergaste und dem ganzen
östlich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die
Webergaste und Sonnenbergcrstraßc mit Ausschluß der beiden

letzteren.̂ ^ Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus dem
zwischen den BezirkenI. und II. gelegenen Stadttheil mit Ein¬
schluß der Emserstraß- 1—21 und 2—22, Schwalbacherstraße bis
Nr. 59, Schulberg, Hirschgraben, Webergaste, KirchhosSgaste, Lang-
gaste, Kranzplatz:

4. In der Schulea» der Castellstrast « die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühl- und Emferstraße mit Einschluß
von Schwaldacherstraße 61—79, Schachtstraße1—15 und 4—12,
Adlcrstraße 25—71 und 30—62, der Feld- und Kellerstraße;

5. in der Schule an der Lehrstraste die Sinder aus der
Sonncnberger«, Taunus- und Elisabethenstraße, der Saalgaffe, der
Nero-, Lehrstraße, der Steingaste, dem Römerberg, der Schacht-
straße Nr. 17—33 und 14—30, Adlerstraße Nr. 1—23 u. 2—28,
der Röder«, Weil- und Stiftstraße, dem Nerothal, vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Sollte eine Schule überfüllte werden, so werden die an der
Grenze des Bezirks wohnenden Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiesen werden.

Di- Anmeldungen werden von den Herren Rektoren Mitt¬
woch, de» 24 . und Donnerstag, den 25 . d. M. von
11—12 Uhr Vormittags, Mittwoch auch Nachmittags von3—5 Uhr
in ihrem Amtszimmer entgegengenommen.

Bei der Meldung ist der Impfschein, für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorzulegen.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Der städtische Schulinspektor:

823 R i n kel.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'sche» Hanse,

Adelhaidftratze Nr . 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstratze Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
625 Der Magistrat.
Stadtdauamt , Abth . für Canalisatiouswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerunasanlagen

für die Neubauten eines Schul - und Latrinen¬
gebäudes auf dem Grundstück der städtischen Ober¬
realschule in der Oranienstratze soll verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 34, eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1. April 1807 , Vormittags 10 Uhr , im Rath¬
hause, Zimmer Nr . 57 einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:r»ttCrh
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4.

Fr«itag, den 26 . März 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde zahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß.

-b. die Königlichen Staatigestüte.
Zur Orientirung wird Folgendes bemerkt:
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der
! Hausnummern 1. 2. 3. u . s. w.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden. Für jedes
Pferd wird ein Raum von ca. 2 Meter bemessen, sollte es trotzdem

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame * . .
2 . Gebet aus „Kienzi “ .
3. Wein , Weib und Gesang , Walzer
4 . Viergespräch zwischen Flöte , Oboe , Clari-

nette und Horn.
Die Herren A . Richter , Schwartze , Seidel

und Könnecke.
5.  Meeresstille und glückliche Fahrt,Concert-

Ouverture.
6. Die Waldnymphen , Charakterstück für

Harfe allein
Herr Wenzel.

7. Musikalische Täuschungen , Potpourri .
8. Hallali -Quadrille.

Abends 8 Uhr : , Abonnements

Boieldieu.
Wagner.
Joh . Strauss.

Hamm.

Mendelssohn

Oberthür.

, Schreiner.
. Fahrbach.
Concert.

an Platz mangeln , so hat die Aufstellung in 2 Gliedern zu erfolgen
Für da» rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musterungs-

platze sind die Pferdebesitzer verantwortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor die-
selben gemustert worden sind, auf Grund des s 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 M . bestraft werden.
6gl Königliche Polizei-Direktion.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

LLiesvadeu , den 17. März 1897.
Der Magistrat.

I . B . : Heß.

Bekanntmachung.
Freitag den 20 . März d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Secretär, 2 Vertikow's , 1 Kleidcrschrank, ein
Kommode, 1 Waschkommode, 2 Consolchen, ein
Sopha, 2 Kanapee's, 1 Sessel, 1 Spiegel mit
Trümeaux, 1 Nähmaschine, 1 Bild, 1 Zweirad,
1 Waage mit Gewichte, 1 Gasbrenner, 1 Fahnen¬
schild und 100 Putzlumpen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. März 1897.

3268 Eifert . Gcrichtsvllzieher.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Freiherr von Hess -Marsch . . .
2 . Ouvertüre zu „Teufels Antheil * . .
3 . T.a charite , Terzett.
4. Hochzeitsklänge , Walzer . . . .
6. Variationen über ein slavisches Lied aus

der Coppelia -Suite.
8. Ouvertüre zu „Phädra * . . . .
7. Flirtation , petite Valse . . • .
8. Fantasie aus „Norma * . . . .

J . F . Wagner |
Auber.
Rossini.
Jos . Strauss . I

vom
Fremden -V erzeiclmis»
25 . März 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Delibes.
Massenet.
Steck.
Bellini.

Hotel Ailler.
Gmeling , Fbkb . Stuttgart
Bernhold , „ Esslingen
Vogel , Kfm . Berlin
Frey , , Hamburg
Rosenau , Kfm . Kissingen

Alleesaal.
Loewenthal Petersburg
Gaup , m. Fr . Tübingen

Hotel und Badhaus Block.
Hordyk , Frl . Haag
van der Linden Dordrecht
Juchmann , Kfm . Nürnberg
Hall Stuttgart
Juchmann , Fr .m. T . Nürnberg

Schwarzer Bock.
Stenglein , Lieut . Nürnberg
Sprinz . Dr . Würzburg
Bennecke , Prof ., Dr . Breslau

Zwei Böcke.
Schreiber , Dr . med . Crombach

Cöinischer Hof.
von Rodenberg Potsdam
Gädke , Ob .-Lieut . Erfurt
Thüaden , Kfm . Cöln

Anszug aus den
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 25 . März 1897«
® t b o r*e n : Am 22 . März dem Maurergehülfen Wilhelm

Ohlenschläger e. S „ N . Wilhelm. — Am 23. März dem Maurer-
oehülfen Eduard Dehn e. T ., N . Elisabeth Latharine Sophie
Philippine . — Am 25. März dem Dachdeckergehülfen Johann
Victor «. S . — Am 19. März dem Schuhmacher Jakob Semmel
e. S ., N . Smil Josef . — Am 20. März dem Schreinergehülfen
Anton Uhrig «. T ., N . Luise Caroline . — Am 22. März dem
Schuhmacher Hugo Ettc e. T ., N . Juliane Franziska Elisabeth.
Am 21. März dem Bäcker Gustav Schmiech e. S ., N . Wilhelm
Alfred. — Am 19. März dem Kaufmann Wilhelm Adolf Heuß
e. T .. N . Eleonore Jda Erna . — Am 23. März dem Eisenbahn
Büreaudiätar Wilhelm Andreas c. S ., N . Rudolf August Robert,
— Am 20 . März dem Restaurateur Theodor Reck e. T ., N . Bertha
Franziska . — Am 18 . März dem Gärtnergehülfen Wilhelm Un¬
geheuer e. S ., N . Carl Heinrich.

Aufgeboten:  Der Schreiner Andreas Johann Jakob
Müller zu Seitzenhahn mit Caroline Philippine Wink hier. — Der
Dicefeldwebel im Infanterie -Regiment No. 117, Philipp Hamberger
zu Mainz , mit Johanna Pauline Martha Gabfch hier. — Der
Bezirksfeldwebel Johann August Heinrich Anton Pfeiffer hier, mit I £ ehr , »
Margaretha Brückner zu Nieder-Saulheim . — Der Posamentier - Kosenkiei , JVtm.
aehülse Christian Carl Wilhelm Staat hier mit Emma Johanna
Ebenig hier. — Der Hcrrnschneidergehülfe Georg Philipp Jakob
Fink hier mit Auguste Sophie Lehr hier. — Der Kellner Johann
Philipp Christian Klauer hier, mit Maria Johanna Matt hier. —
Der Schneidergehülfe Friedrich Thlig hier, mit Helene Reinsbach
hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Felix Pollach hier, mit
Mina Astheimer hier. — Der Werkmeister Johann Martin Ripp
hier, mit Marie Elisabeth Wilhelmine Berghäuser hier.

Gestorben:  Am 2b . März , e. S . ohne Vornamen de«
DachdeckergehülfenJohann Bietor , alt >/, St . — Am 25. März,
Julie , geb. Metz, Ehefrau de« Kaufmanns Joh . Conrad Wolf,
alt 60 I . 9 M . 12 T . — Am 24 . März , David Lorenz, S . des
Taglöhner « Johanne « Tönge», alt 5 M 20 T . - - Am 22 . März
Eva , geb. Wehmeyer, Wwe. de« Taglöhner « Wilhelm Wagenbach,
alt 77 I . 9 M . 17 T.

Königliches Stai -deSamt.

Erbprinz.
Böhm , Fbkb . Rödelheim
Stiefel , Kfm . Monta ! aur
Matthäi , „ Düsseldorf
Hertel , Kfm . Frankfurt
Behr,

Badhaua zum Engel.
Mötsch , Fbkb . Frankfurt
Dieseldorf , Berging . Auckland
Mollwo , m . Fr . Lübeck

Hotel Einhorn.
Kaiser , Kfm . Offenbach
Pollack , , Berlin
Pollaek , „
Lüdendorff , Kfm.
Stein , Kfm.
Lachmann , Kfm.
Fischer , Kfm.
Fischer , „

Grüner Wald.
Rubsam , Kfm.

Bremen
Berlin

Frankfurt
Bochum

Fulda

Bekanntmachung
betreffend Pferde -Bormusternng

Gemäß § 1 Absatz 2 des Pferde -Aushebungs -Reglements vom
22. Juni 1886 ist durch die Herren Minister der Innern und der
Krieges die Bormusterung des PferdebcstandeS angeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10. und 12. April d. I «. hierzu
Termin anberaumt worden.

Demgemäß wird Folgendes bestimmt:
Die Pferdcmusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exercierplatzes an der Schiersteiner Chausee
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags.

Am 10. April sind die Pferde aus den Straßen vorzustellcn,
deren Namen die Anfangsbuchstaben A , B, C u. s. w. bis ein¬
schließlichL (Aarstraße bi« Luisenstraße) führen, am 12. April die
Pferde aus den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M,
N, O u . s. w. bi« zum Schluffe des Alphabets, sowie aus den
außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern
und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der genannten Zeit seine
sämmtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme:

a ) der Fohlen unter vier Jahren,
der Hengste,
der Stuten , die entweder hochtragend find oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben,
der Pferde, welche auf beiden Augen blind find,
der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage
arbeiten,

f) der PonnieS.
In den unter c bis f aufgefübrten Fällen ist eine vom Orts-

vorstande auSgefertigtc Bescheinigung vorzulegen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus

genommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
2. Die Gesandten fremder Mächte und da« Gesandschasts

personal,
8 . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihre« Berufe « nothwendigen Pferde,

Caatz,
Kicht,
Gaste , ,
Hossler , ,
Höhnert , ,
Wintzer , ,
Osser , ,
Estmann , „
Uibeleisen

Frankfurt
Elberfeld

Chemnitz
Heidelberg

Bielefeld
Cöln

Cassel
Coburg

Hotel Hollenzollern.
Caesar , m. Fr . Elberfeld
Laboucher , m . Farn . Zeist

Goldene Kette.
Mellinghaus , Fr . Cöln
Meilinghaus , Kfm . ,
Zapf , Kfm . Weimar
Bender , Fr . Mainz
Holtz , K . Ob .-Amtm . Stettin

Karpfen.
Berchem , Bildh . Cöln
Bohmaun,Ingen .Braunsehweig
Stahl , Kfm . Berlin

Hotel Mehler.
Schäferle , m. Fr . Stromberg
Schulz , Offiz . Crossen

Hotel National.
Bischoff Bremerhafen
Bäumker Osnabrück
Olson , Kfm . Gotenburg

Nassauer Hof.
Althainz Stockholm
Agrell »

Villa Nassau.
v. Behr , m. Fam . Petersburg

Nonnonbot.
Leufferheld Frankfurt
Neldner , Kfm . Leipzig
Lehmann , „ Frankfurt
Krause , „ Cöln

Promenade -Hotel.
Engel , Fbkb . Darmstadt
Neuburg , Kfm . Paris
Kliywig , m. 8 . Den Haag

Quisisana
von Barth , Frl . Petersburg
von Geibel , Frl . „
Rehbinder , Graf Reval
Philipp , Kfm . Offenbach

Hotel Rose.
Assheton Rugby
Zimmer , Fr . Frankfurt
Benedicks , Fr . Gysinge

Welsses Ross.
Pauli , Fbkb . Zwiesel
Riessling , m . Fr . Werneck
Grohmann , Fr . m . T . Erfurt
Levie , Priv . Holland

Weisser Schwan.
Seidelin Kopenhagen
Middelboe „
Hirsch , Dr . Oppenheim
Peters , Frl . Giessen
Forchhammer , Fr . Kiel

Badhaus zum Spiegel.
Wolff , Rent . m . Fr . Driebitz
Ihlefeldt , m . Fr . Quedlinburg

Schützenhot.
Braun , Kfm . Hersfeld
Sembritzki Holzminden

"Bekanntmachung.
Freitag , de» 2 « . März l. Js ., Mittags

12  Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

3 Plüschgarnituren, 4 Betten, 4 Kleiderschränke,
6 Commoden, 3 Spiegel, 2 Nachttische, 1 Berti-
kow, 6 Tische, 12 Stühle, 54Ltr . Wein u. dgl.m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2ö. Marz 1897.

3267 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Nutz-«. Klknuhotzvttßkigttuuz.
Samstag , den 27.  d . Mts ., Bormittags

11 Uhr anfangend, kommen in dem Grobherzoglichen
Parke zur Platte, Distrikt Jungholz, Fürstenrod und
Dörreberg: 1

20 Buchen-Stämme von zusammen 15 Fstm.;
1839 Stück Fichten-Ltangen 1. bis 4. Clafle;
3240 Stück Plänter-Wellen; I

40 Raummeter buchen Scheit- u. Knüppelholz;
710 Stück buchen Wellen;

12 Raummeter birken Knüppelholz:
100 Stück birken Wellen; 1
92 Raummeter kiefern Scheit- u. Knüppelholz;

625 Stück kiefern Wellen
zur öffentlichen Versteigerung. J

Anfang Distrikt Jungholz bei Holzstoß Nr. 1146.
Auf Verlangen Creditgewährung bis zum 1. Nov.

ds. Js.
Biebrich , den 20. März 1897. 39vb

Großherz . Luxemburgische Finanzkamwer.

«r

Aus dem Ertrage des Wohlthätigkeits-
Concertes der Miss Karoline Locke sind
mir 201 M. 10 Pfg. für die unter meiner Leitung
stehenden Anstalten der inneren Mission übergebe»
worden, wofür ich der Concertgeberin, wie allen bei dem
Concert Mitwirkenden hiermit meinen herzlichsten Dank
sage.
3260 ZiemenJopff , Pfarrer.

NichtamtlicherTheil.
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II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Heute Freitag

den 2 « . März er , Vormittags 9 Uhr . an-
faugend
Fortsetzung der Coneurs-
Versteigerung Schade

Ecke Röder- und Stiftftraffe hier. 3265
Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

d)
e)

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . März er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Pianino, 1 Silberichrank,
1 Schreibtisch, 2 Co umoden, 3 Sopha's, 2 Tische,
1 Spiegel, 1 Fahrrad, 1 Spieluhr, 1 Theke, ein
Mehlkastenu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mörz 1897.

3266 Schröder , Gerichtsvollzieher.
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Fürsten Bismarck
im großen Saale der hiesigen „ CäsinO"
Gesellschaft am I. April d. Js .,
Abends 7 1/a Uhr (trockenes Gedeck3 Mark)

(U ladet ein I

Der Kest.Auoschikß. "
Bartling, Stadtrath, Haas, Landgerichtsrath,
Kantel, Negierungsrath, von der Leyen'
Major, Ostermann, Rittmeister a.
Rintelen, Major a. D.
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3261

Kneipp ’s Kraft -JBr « “
und achtes Steinmeti -Brod , genau -»ach

|Vorschrift , Jjsowie Hndpp ’l Nährn*

Prf »*

Kneipp 's
empfiehlt

itK»

763 C. Weiner, Ularktstraes « ^Laden

a & eicnMlMUteii - ' ru « '

Täglich große Spceialitätcn -Borstellu «g^
Ansanp Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Löh- ™

Alles Nähere durch die Anschlagzettel.
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9 icttcfte I ^athrichte » .
« » rltche » Organ » er Stadt Wie » » « » « ».

An» dem Reichstag.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm 24. März:
3m Reichstag ging eS heute im Ganze» friedlich zu.

Tai Haus war nur schwach besetzt, und manchem der an¬
wesenden Volksvertreter schien die Hundertjahrfeier noch in
dm Gliedern zu liegen. Man betheiligte sich ohne rechten
Schwung an der Diskussion über das Ordinarium de»
MarineetatS und andere kleine EtatStitel. Nicht minder
hnilen die am Bundesrathstisch erschienenen Seeoffiziere,
-» ihrer Spitze Admiral Holl mann,  für heute die
Kampflust abgestreift. Alle blickten so behaglich drein, als
«b es gar keine„Kreuzersrage" mehr gäbe. Wenn r« nur
nicht die . Ruhe vor dem Sturm " ist, der mit der nahen
dritten Etatslesung anhebt . . .

Die AbgeordnetenR i cht er und Prinz A re » berg
Gfittr.) fanden sich zu einem längeren, anscheinend»Harm
I°!en Dingen gewidmeten Gespräch mit dem Marine
dt-°trsekretär an der zur Rednertribüne führenden Treppe zu-
mmen. Sinnend blickte der verhältnißmäßig jugendliche
K-mmiffar des Reichs-Marineamts, Herr Büchsel,  von
»n soeben erfolgter Ernennung zum Contre-Admiral die
nnkebid neuen breiten Goldstreifen an den Unterärmeln
de« Waffenrocks zeugen, zu der Gruppe hin.

®t6otte  § Qtte  im Wesentlichen den gelassene» fach
»ch-n Charakter einer Kommissionsberathung. Auf die von
«" einzelnen Abgeordneten vorgebrachtm Wünsche und Be
ft ?“ ? S °ilten die Vertreter der Marineverwaltung

-bwechselnd Bescheid. — Späterhin gab eS doch ein kleines
I 0 8 fm ..Stimmungssymotom " ist es be-

lenSwerth. StaatSsecretär Hollmann nahm die Ver-
Mutig gegen emen Vorwurf deS Frhrn . von Stumm

"lcht scharf genug gegen die sozialdemo

^L «rbetter auf . sehr energisch in  Schutz,
ml.st 'Stumm  zu einer gereizten Erwiderung vcr-

"c. Er bekam dabei ordentlich einen »rotheu Kops"
Lff-nbar hat die wenig glückliche„Unterstützung" seitens

Stumm im Kampf um die Kreuzer alles
st A {0ä ® eW le  der Dankbarkeit in der Brust deS
dta-tsseeretärs Hollmann geweckt.

Politische Neverstcht.
* Wiesbaden , 25. März.

«... achklänge zur  C e n te  n ar  f e i e r.
itg o-ickelzug der Studentenschaft und einer glänzen-
«tdaiabü?» schloß gestern Abend der Reigen der
'ebeefp« •' " ^ " tin. Die Tafel fand zu etwa 200

'm ^iglichen Schlosse statt. Die Majestäten
Schier ^Esiknüber, der Prinzregent von Bayern zur

^ ^ -——̂ ^ Kaiserin̂ zur Linken der Kronprinz von

Kliisrt Wilhelm fitbüngsülurat.
B°n Alexius Becker.

(Nachdruck verboten.)
ifatttn ^ »te wäre ein Sommertag. Juni mit
tifu.j. , .^ nretchen Odem, in welchem die Schmetterlinge
Seit hi, <̂ rser  oder Juli , wo goldener Aehren-
ist, #.«„ *, .'chwückt. Dann wüßte ich, wo Du zu finden
d>8en2-nM QUe Kornblümelein , Du holder Liebling des
tjin» bê en  Geburtstag kürzlich das deutsche Volk
^t ‘oi,hrV ! sich°uch die Hand deS Menschen alle
»rch wübkn»D ^ -n '" künstlicher Art zu gewinnen oder
Insten bl ^ Nachahmung als tobte* Gebilde.
■u Tv* J* immer und am vräcktiaüen ent

Schweden. Dem Kaiser zur Linken saß die PrinzessinI Mittwoch eine Ausfahrt und besuchten daS Atelier
Friedrich Leopold von Preußen, zu feiner Rechten diel Prof. Echoper. Zurückgekehrt in'S Schloß, hörte
Prinzessin Friedrich Karl von Preuße». — Am «bend,lKaiser  den Vortrag de» Ehest Ic* Livilcabinets,
nachdem der Jackelzug der Studentenschaft vor dem Schlöffe Lucanu».
angekommen war, empfing der Kaiser eine Deputation de
Letzteren. Der Kaiser begrüßte jeden Einzelnen herzlich
und wendete sich zu der ganzen Abordnung mit den
Worten : „Meine Herren, Ich danke Ihnen herzlich für
die U-berraschung. die Sie mir bereitet haben. Sorgen
Sie daiür, daß daS, was der alte Herr Ihnen gesagt hat,
stets treu bewahrt werde. Sorgen Sie vor Allem
auch dafür , daß im Volk nicht so viel ge-
nörgelt werde , wie eS jetzt leider so die
der Fall  i st." Der Sprecher der Deputation dankte
dem Kaiser und Lberbrachte die Versicherung der aka
demischen Jugend, allezeit ihr Leben einzusetzen für daS
Vaterland und treu und fest zu Kaiser und Reich zu
stehen. Der Kaiser erwiderte darauf : . Ich danke Ihnen
für das. was Sie mir da versichert haben. Ich wünsche
nur, daß Sie daS, waS Sie versprochen, auch später er¬
füllen, und daß Sie stet« zu ihrem Kaiser halten." „Im
Namen meiner Kommilitonen«, so bekräftigte darauf der
Sprecher der Studentenschaft, »verspreche ich Ew. Majestät,
daß wir die Wünsche Ew. Majestät stets erfüllen.

*

Die MarinekrisiS
ist dem »Hamb. Corr." zufolge nach dem ablehnenden
Beschlüsse deS Reichstages nicht erledigt. Im Marine¬
amte herrscht die größte Unsicherheit über die kommenden
Dinge ; über das Abschiedsgesuch des Admirals Hollmann
oll eine definitive Entscheidung noch nicht oorliegen.

Bestätigt sich diese Mitrheilung des häufig officiös be¬
dienten „Hamb. Corr.«, so wird man zu der Annahme
gedrängt, daß Admiral Hollmann nach der Ablehnung der
Marineforderungen durch das Plenum des Reichstages
noch ein zweites Abschiedsgesuch eingereicht hat, eine An¬
nahme, die freilich wenig innere Wahrscheinlichkeit für
ich hat. Von Personen, die im Reichskanzlerpalais ver¬
kehren, wird dem „Hamb. Corr." dagegen gemeldet, daß
man dort die Krisis als abgeschlossen ansteht; die Beschlüsse
deS Reichstages sollen einfach angenommen werden. Da
nun der Admiral Hollmann, so schließt das oft gut
unterrichtete Blatt , erklärt hat, daß er nach diesen Be-
chlüssen die Geschäfte des Marineamtes nicht mehr
ühren könne und darauf sein Abschiedsgesuch begründet

hat, so läßt sich schwer absehen, wie es nun mit seiner
Angelegenheit werden wird,

* Berlin,
Nachrichten .)

Deutschland.
24. März. (Hof - und Personal-

Beide Majestäten  machten am

— Der Kaiser  soll , wie die „DeutscheTageSztg.«
berichtet, am 22. März ein Haud sch reibe » an den
Fürsten BiSmarck  gerichtet haben.

— Die meisten Fürstlichkeiten,  welche zur
Centenarfeier in Berlin auwesend waren, habe» dasselbe
wieder verlasse».

— D i e Großherzogin Sophie von
Sachsen - Weimar - Eisenach,  deren Tod wir
gestern meldeten, hat vor 41/, Jahren mit dem Groß.
Herzog, dem greisen Bruder der Kaiserin Augusta, die
goldene Hochzeit gefeiert. Die hohe Frau war in Weimar
außerordentlich beliebt. Sie zeichnete sich durch Menschen¬
freundlichkeit und Güte de« Herzen« auS. Mit dm ver.
storbenen Schwestern ihres Gemahls , der Kaiserin
Augusta und der Prinzessin Carl von Preußen , hat sie
stets harmonische Freundschaft verbunden. Der Groß.
Herzog von Sachsen-Weimar, der sich anläßlich der
Hundertjahrfeier in Berlin befand, hat sich auf die Nach,
richt von dem Ableben der Großherzogin Sophie mit
einer Tochter, der Herzogin Johann Albrecht von

Mecklenburg-Schwerin, mittels SonderzugeS nach Weimar
begeben, wohin ihm auch der Herzog Johann Albrecht
nachfolgte.

— Der H o s legt heute für dir Großherzogi» vo»
Sachsen-Weimar die Trauer  auf 14 Tage u«d für die
Infantin Maria Luise Ferdinande, verwittwet« Herzogin
von Montpenfier, die Trauer auf 6 Tage a».

— DaS StaatSministertum  trat heute Nach,
mittag 2 llhr im Reichs tagSgebäude unter dem Vorsitz de«
Reichskanzler« Fürst«» Hohenlohe,»  einer Sitzung zu.ämmen.

— Herr von Kotze  soll dem „B . L." zufolge
geäußert haben, daß er vermuthlich in nicht langer Zeit
wieder in Gl  atz sein werde. Den Grund habe Herr
von Kotze nicht genannt. Demselbm Blatt zufolge ist auch
!>er Rittergutsbesitzerv. Sprenger, der ebenfall« sich in
Glatz auf Festung befand, begnadigt worden. Derselbe
satte im Duell seinen Schwiegersohn schwer verwundet

und war deshalb zu sech» Monaten Festungshaft verurtheilt
worden. Herr v. Sprenger hatte kaum die Hälfte seiner
Strafzeit verbüßt.

— Da « „Mil . »Wo che« bl." schreibt: »Da»
letzte Eiserne Großkreuz.  Am 22. März 1871
wurde Seiner Majestät dem Könige vo » Sachse»  vom
I ochselige« Kaiser Wilhelm I . da« Großkreuz deS Eisernen
KreuzeS verliehen. So schließt dieser denkwürdige Tag.
an dem daS Deutsche Volk den 100jährigen Geburtstag

Siebt, .

^nsten̂ î ""'^ aymuug als todte» Gevilde. am
>u Dich 1 ' mmer  und am prächtigsten entfaltest

em  Orte , den Dir Allmuttcr Natur bei
ifendexS »? °n3c®Men: zwischen den schlanken Halmen
fe t>o» Qi* / ?Ie fruchtschwer die Häupter schaukelt, ge-
*Deinen, sn a , ®onne» die Dich mit kosenden Strahlen
ffte® Kleid i " aufsucht. Marienwürmchen in goldge-
* Gast 6d ^ - •W ringsum und Frau Bient kehrt gern

dewirtbe?/ '' ei"' während Du sie mit süßem Honig-
^ " zählt sie Dir , waS draußen in der WeltBtSebt

die Menschen lieben, wie sie Dich alsdegrbr-n neu ™, iuic ,ic jung ars
* edel Lau :* «NGroßer der Erde, weise, tapfer
. n d»r s-j^ ^ .^ ir Zeit seines Lebens den Vorzug ge«
^ sind. " lchen Blumen, mit denen die Gefi>de ge-

Und er verwendet nicht geringe Mühe darauf, sich ihrer
zu entledigen, soweit er eS irgend vermag. Prangt unsere
Kornblume jedoch erst in voller Blüthe, so ist er selber
wohl entzückt von der Schönheit, die sich dem Auge dar¬
bietet. In zierlichstem Geseder schmiegen sich die Blättlein
aneinander. Dazu lachen sie in einer Farbe, wie sie die Kunst

?selbst bei ihrer größten Vollendung niemals uachzuschafsen
vermag. Es ist ein Blau in den sattesten Tönen und da¬
bei zart wie Email. Ein zierlich geschuppter Kelch umgiebt
da« Blüthenköpschen. Schön bleibt unsere Kornblume all¬
zeit und überall, ob alleinstehend oder einem Kranzgewinde
angereiht. Aber den größten Zauber entfaltet sie doch
draußen auf dem Acker, innerhalb des wogenden Aehren.
goldes, in das sie von der Mutter Natur hineingestickt
worden und von dessen lichten Tönen sich ihr tiefhimmel.
blaueS Kleid charakteristischabhebt.

Die Dichter haben denn auch der Kornblume wieder¬
holt ihre Huldigungen dargebracht, und manches Lob ward
ihr gesungen, aus das sie mit Recht stolz sein darf.
„Windet zum Kranze die goldenen Sehren, flechtet auch
blaue Cyanen hinein«, sagt Schiller in jenem bekannten
Verse. Räckert verherrlicht gleichfalls die Kornblumme.
Er räth dem Landmann, sich ihrer au» tiefstem Herzens,
gründe zu freuen. Eine Göttin selber sei eS gewesen,
d,e den betreffenden Keim zwischen der Saat ausschicßen
tteß. damit er bei der harten Thätigkrit auf Feld und Tütne
in den blauen Blüihen eine Augenweide finde, ^ n manchen
Gegenden unsere« Vaterlandes ist Kornblume geradezu ein
Kosewort, da« der Geliebte seinem Mädchen zuraunt in
dem Augenblick innigster Herzensminne. Und man wird
zugeben, daß, wofern eS sich darum handelt, Schlichtheit,
gepaart mit Schöne und Beständigkeit, zu kennzeichnen.

kaum eine bcffere" Bezcichnung gewählt werden kann. Denn
unsere Blume prangt ja nicht in buntem, mit alle» Farben
schillerndem oder auch nur von einem Tone zum andern
übergehendem Kleide. Blau erblüht sie, sobald sie zum
ersten Male mit den kleinen holden Augensternen ! den
Himmel lugt, und in dieser Farbe verharrt sie geh ilich,
so lange ihr knappe- Erdendasein anhält. Blau ist aber
die Farbe der Treue, und so versinnbildlicht die Kornblume
in doppelter Hinsicht die Eigenschaften, als deren Symbol
sie der Mensch liebt und werthhält. Einen Strauß von
Kornblumen reicht der junge Ackerer dem Mädchen seiner
Wahl, wenn er in der stummen und doch so beredte»
Sprache der Liebe diese kundthuu will. „Verbunden für
alle Ewigkeit" lautet die Deutung in der schlichten Poesi»
deS Feldes. Im Zimmer der Maid aber hängt ein Kranz,
gewinde von Cyanen, da« alljährlich erneut wird, wann
mit der reifenden Halmfrucht auch unsere Blume ihre Ver»
jüngung erfährt. Erst wen« sich da« Myrthenreis um di»
Schläfe der Jungfrau schlingt, nimmt dieses de» Platz ein
und der Kornblumenkranz verschwindet, um andern junge,
Liebe- leuten als treuer Leitstern durch daS oft so Hippen
reiche Getöse der Jugend zu dienen.

Jawohl, sie war Kaiser Wilhelm« LieblingSblume
Sin inniges Band bestand zwischen Beiden, dem Kinde de»
Feldes und dem ruhmgekrönten Herrscher, daS herrührt
aus den Tagen der frühesten Kindheit und andauert
während deS gesammteu Daseins, da der Monarch auf de
nahrungsspendenden Erde weilte. Gewiß hat allgemae
die Legende manchen Faden gesponnen, um diese Zusammen
gehörigkeit zwischen Fürst und Blume zu begründe», aller
den Anstoß dazu gab doch die Wirklichkeit selber. Not
dazu tu ihren herbste» Stunden. ( Schluß folgt
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seines etfieit großen Kaii -rs ^ ^ N^ ffest^ iê m
besonderen Gedenktag rin sür den letzten noch lebenden
Feldherrn aus jener gewaltigen Zeit . Gott erhalte Jh
noch lange dem Deutschen Heere und Semem ‘
volle ' " Das Großkreuz wurde an ,enem Tage folgenden
Heerführern verliehen : den Kronprinzen von Preuße « und
Sachsen , dem Prinzen Friedrich Karl , dem Felvmarschall
Grasen Moltke , den Generalen von Manteufsel , von Goebe ,

_ Das fehlte gerade noch!  Berliner Blätter
berichten sehr ernsthaft : Ahlwardt 'S Erlebnisse h° ben emen
hiesiaen jüngeren Theat -rschristH -ll- r veranlaßt dieselben zu
dramatisiren . Das Werk sieht seiner Vollendung ent.
gegen . . . Wer lacht da ? . . .

* Eisenach . 24 . März . Die ganze S ^ t ' st
wegen des Todes der Großherzogin in Trauer,
die Flaggen wehen halbmast , die Schulen sind heute früh
nach kurzer Andacht geschloffen worden . Der ® » -
Herzog  kehrte in der Nacht mit Sonderzug auS Berlin
nach Weimar zurück.

* Coburg , 24 . März . Landtag.  Der Staats¬
minister lehnte wegen der Abwesenheit de« Herzogs eine
bindende Erklärung betreffs der Minister - Jnstruction ab
deren Aushebung er beantragt . Der Landtag nahm hierauf
einstimmig eine Adresse an den Herzog aus Herstellung des
Einklangs der Minister -Instruction mit der Verfassung an.

* Hamburg , 24 . März . Die „ Hamd . drachr.
veröffentlichen nachstehendes Dankschreiben de«
Fürsten Bismarck: „Am 22 . März habe ich m
Anknüpfung an den Geburtstag de, verewigten Kaisers
aus allen Tbeilen Deutschlands so viele ehrenvolle Be¬
grüßungen erhalten , daß ich leider nicht « " Stande bm,
eine jede einzeln zu beantworten . Ich bitte deshalb Alle,
die meiner an diesem ruhmreichen Tage so wvhlwollei .d
gedacht haben , meinen herzlichen Dank freundlich entgegen-

^ °^ Schweri « in Mecklenburg . 24 . März . Die
Herzogin Alexandrine.  die älteste Tochter de«
Großherzogs , verlobte sich mit dem Prinzen Christian,
dem ältesten Sohn des dänischen Kronprinzen.

* München , 24 . März . Der Prinzregent
ist heute Vormittag kurz nach 9 Uhr hur wieder einge-
troffen . Bürgermeister B o r s ch t hielt eme « " spräche , tn
der er betonte , allüberall in Bayern habe die Re . se de«
Vrinzregrnten nach Berlin die höchlteFreud.

«nd Begeisterung hervorgerufen . D « ^ ürger,chast München
danke dem Regenten für diesen Entschluß und sür di- w .eder-
holte Bekräftigung der U n l o S l , ch ke , t d e S B ° n d es,
welches Alldeutschland eng umschließt,  und
sür die Einsührung der d - ut schen K ok ° r  d e.  des neuen
Sinnbildes der innigsten Zusammengehörigkeit aller Deut
scheu. Redner brachte ein Hoch aus den Prinzregenten auS.
das freudigen Widerhall fand . Der Prinzregent erwiderte
mit Worten de« Danke « und hob hervor , er habe
glanzvolle , erhebende Tage in Berlin ver¬
lebt.  Die nach Hunderten zählende Menge in und vor
dem Bahnhose brachte dem Prinzregenten immer erneute
begeisterte Huldigungen dar.

Ausland.

* Paris , 24 . März . Kürzlich hier unternommene
N,rkuckie »um Abschluß einer neuen russischen An-

fei ^ ? verliefen erfolglos , da der französische Markt sur
neue Russenwerthe weniger aufnahmefähig ist und der
größt - Th -il der Juli -Anleihe noch im Portefeuille der
Unternehmer liegt . Der russisch- Finanzmtmster klopste
daraus in London und Berlin an . um baldigst 15 Millionen
Pfd . Sterl . anzubringen , davon sollen 4 M ' llionen Londo
ruiallen doch nicht durch die gewöhnlichen Conale öffentlich
aufgelegt werden ; der Rest entfällt aus Berlin . Dw Ver¬
handlungen sind angeblich schon weit gediehen D ° der
Vertrag über die letzte Anleihe eine neue Anleihe nur b.S
zum 1 . April 1897 ausschließt , durste die neue Emission
iebr bald zu erwarten sein.
M ' Constautinop - l , 24. März. Wegen d«
Metzelei in Tokat (Kleina,en ) hoben d,e Botschafter

energischen Collectivschritt di - Verhaftung
und Bestrafung der Schuldigen verlangt . Die Stadt . ft
während acht Stunden geplündert worden . Eme Unter-
suwungscommission . welch . °uS Hak. - Bey und dem
tathslifchen Armenier ChaneS -Effendi besteht , soll sich nach

Tokat begeben . _

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 24 . März.

Nachdem da » HauS gemäß einem Anträge der Ge-
schäst»ordoungS . Eommiision beschlossen, daß ein gegen den
Abgeordneten Simonis ( Elsässer ) schwebendes Strasver-
sahren sür dir Dauer der Session einzustellen sei, wird die
Berat - -ng deS MarineetatS fortgesetzt.

den dauernde » Ausgaben , Titel Staatssekretär
de« Marineamt «. äußert Abg . Herbert (Soz .) sein Be-
sremden darüber , daß nicht gegen dir Constructcure de«
Panzer ^ Brandenburg " wegen de« bekannten schweren
Unfälle « auf diesem Schiff - strafrechtlich vorgegangen
worden sei. Wenn kleineren Leuten ein Verschulden zur

Last fiele, so werde viel strenger verfahren , und auch in

diesemFalle ^ habeman ^ eine^ eute befttajt , sür
hie ' eigentlich Schuldigen hätten büßen muffen.
‘ KSbmtol Büchl - l  betont , iaS • « . * *.
- .„ lochen. Me Schnidl' »»- I-> «<l» " “ Ä,LI Unalück« sei daS Fehlen eines SicherheitS-Rmges. D»e
hieran Schuldigen seien gefunden und bestrast worden . Es

« , also nicht ein paar arm - Teufel büßen

müffen . Selbstverständlich habe der „Vulkan " die Kosten
sür die Wiederinstandsetzung des Schiffes ttageu mussen^
Wegen der sonst entstandenen Kosten se, da « Klageverfahre

angestrengt worde ^ E ^ 0^ ^ beschwert sich darüber , daß die
Schullasten sür die Kinder der in Wilhelmshaven amtlich
Angestellten so außerordentlich hohe seien

ö Admiralitätsrath Herz  legt dar . es läge das daravst
daß in Wilhelmshaven gemäß den Bestimmungen vom
Mai 1845 nur Schul -Societät bestände , statt Comwunal.
Schulen . Für die Umwandlung der Societat m Com-
mmial -Nnstalten habe WilhtlmShaven vor zwei Jahren zu
hohe Jahreszuschüsse (30 - 35 .000 M .) gefordert . Das
lei damals abgelehnt worden.

Abg . gingen« (Ctr .) beschwert sich ebenfalls über
die Schulverhältniffe in Wilhelmshaven

Aba . Fritzens (Ctr .) meint . d»cse ganze Ange¬
legenheit gehöre vor den preußischen Landtag und den
preußischen CultuSminister . Dieser habe dafür zu sorgen,
da « in Wilhelmshaven nicht nur Kinder von Emhetml chen,
sondern auch von Marine -Offizieren und . Beamten genügen¬
den Unterricht erhalten . Man könne doch hierfür nicht
30 _35,000 Mark in den Marincetat einstellen. De
Titel wird genehmigt.

Beim Abfchnitt Seelsorge führt
Abg . L i n g e n s ( Ctr .) Beschwerde über die Mangel¬

haftigkeit der Seelsorge in Wilhelmshaven
Geh . Admiralitätsrath Per els weist diese Beschw -rde

entschieden zurück. Damit schließt diese Debatte.
Beim Titel Geldverpflegung der Marine bemerkt
Abg . Richter (srs . Bp .) : Bei dem Landesheere sc,

die Friedenspräsenz gesetzlich festgelegt und noch in den
letzten Jahren beträchtlich erhöht worden . Um so mehr
wüste Widerspruch dagegen erhoben werden , daß die Zahl
der zur LandeSverthcidigung bestimmten Truppen noch ver¬
mehrt werde , indem wie das geschehe, Marinemann ,chasten
zu diesem Zweck zur Besetzung van KüstensortS design . cl
würden . Eine Debatte knüvfl sich hieran nicht . Beim
Kapitel Werstanlagen unterwirft

Abg . Metzger (S °z.) die disziplinarbehördliche
S4neidigk . it des Wilhelmshavener OberwerstdirectorS einer
Kritik . Harte Strafen , Entlastungen rc. würden verfugt
wegen unbedeutender Anläffe . Dabei werde auf den Feb-
ruar -Erlaß von 1890 gar nicht Rücksicht 8-" ° » -" -« be-
züglich der Dauer der ArbeitSz . it ufw . Wie stelle W
StaatSfecretär eigentlich zu diesem kaiferl . Orlaß . Die
Löhne in Wilhelmshaven seien niedriger als an anderen
Werften z. B . in Kiel. 50 Werftarbeiter hatten d .eserhalb
eine Eingabe an den Director gerichtet , damit aber nur
erzielt , daß sofort drei der Unterzeichner entlassen worden

Eontreadmiral Büchsel  führt auS . die näheren Um¬
stände der angeführten Fälle feien der Marine -Verwaltung
nicht bekannt , aber es steh- für die Verwaltung fest, da^
der Werftdirector durchaus im Nahmen seiner Besugmsi
gehandelt habe . Di - Werftdirection würde in ihrem Be¬
streben Disziplin und Ordnung aufrecht zu erhalten , stete
von der Marineverwaltung unterstützt werden . Wenn die
drei Leute ohne Kündigung entlasten worden feien , dann
müßten sie sich eines Vergehens schuldig gemacht haben
Die Entlastung des Arbeiters , der auf der Werst für d,e
Ausständischen gesammelt , sei durchaus berechtigt gewesen,
denn in diesem Sammeln liege eine Agitation auf der Werst
(Lachen links .) Die Sache würde dadurch intereffant daß
der Arbeiter die gesammelten Gelder für sich behalten hatte.
(Heiterkeit .) Wie die Sache wegen der Rrgulirung der
Löhne steht , wiflen wir einstweilen noch nicht , ober wir
können nur annehmen , daß der Oberwerst . Director
bei der Entlastung einiger Unterzeichner der Ein.
gäbe sein« Gründe gehabt hat , denn er wußte , daß
di« Marine -Verwaltung durchaus keinen Spaß versteht.
Wenn die Eingabe nur so gelautet habe , wie der Vor¬
redner sie verlesen , und wenn auch bei Ueberreichung der
Eingabe die Arbeiter nicht » weiter gesagt haben so ist es
ganz auSgejchlosten , daß die Entlassung nur deshalb er¬
folgt sein könne. Daß der Oberwerst -D ' rektor se.ne Leute
so behandle , wie möglicher Weise Regerem Kamerun be-
handelt würden , wie Vorredner schließlich behauptet hatte,
das sei eine Insinuation , die er , Redner , auss Entschiedenste

zuruckweisen̂ m^ sth^ ^ mängelt , daß die Werst-
Direktion diejenigen nichtsozioldemokratischen Arbeiter , welche
von ihren sozalistischen Mitarbeitern gemaßregelt wurden,
nicht genug in Schutz nehme . .

Staatssekretär Hollmann  entgegnet , »m Allge¬
meinen sei die Schilderung de» Abg . Vielhaben richtig,
aber die Werst -Bcrwaltung habe sich bei dem vom Bor-
redne » angeführten Falle in gewiffer Weise doch des .lr-
bnterS Lorenz in Kiel angenommen . Die Marine -Ver¬
waltung verkenne nicht , wie schwierig eS sei, einen von

seinen Mitarbeitern boykottirten Arbeiter zu
w„ de aber trotzdem All -S geschehen, um diese Arbeiter
innerhalb der Werst zu schützen. _ .

Abg . Auer (Soc .) bestreitet zunächst , daß der Ar.
beiter Zimmermann in Wilhelmshaven die gesammelte,
Gelder nicht abgeliesert habe . Redner geht aus den Fol
Lorenz näher ein und meint , Niemand könne allen Ernste«
glauben , daß ein Arbeiter auf der Werft schutzlos st,
und von seinen Mitarbeitern hinausgegrault werden ton««.

^ ^ Abg . V ielhaben (Antis .) behauptet , auf den Werste,
würde socialistischcr TcrrorismuS geübt . Selbst Sohne de.
güterter Eltern könnten sich dem nicht entziehen.

Staatssekretär H o l l m a n n stellt amtlich fest, d,j
der Arbeiter Zimmermann thatsächlich die gesammelie»
Gelder unterschlagen habe.

Abg . Werner (Antis .) wünscht Ausbesterung der
Stellung der Warine -Zeichncr.

Kontre- Admiral Büchsel  erwidert , mit einer bloße,
Erhöhung der Gehälter sei die Verwaltung bei den Ver¬
bündeten Regierungen nicht durchgedrungcn . ES tt &aa
in der neuen Organisation verschäeste Bedingungen gestck
werden und diejenigen Zeichner , die diesen Bed .nguW
genügten , würden einer Hebung ihre » ganzen 9h »eaa)
tbeilhastig werden.

Präsident Buol  ersucht nunmehr die etwa mt
folgenden Redner mehr bei dem Gegenstand der Tag-b

" " Tb ' » -. ch- . ., M
Pflicht der Wertt -Berwaltung . sich um da » Treiben da
Arbeiter auch außerhalb der Werften insoweit zu kumm-ih
daß die treuen Arbeiter wenigstens nicht ichutz °s st >̂

Rach einer kurzen Entgegnung deS Staatss -kr«
holl mann,  daß sich die Marine -Verwaitungmch . m
dj , politischen Ansichten der Arbeiter kümmere , aber I da
enllaffe , der Unfrieden zwischen der Verwaltung und ihm
Arbeitern stistete , wird der R -st des Marme -Etari

Damit ist die zweite Lesung des Etat » erledtz
Nächst - Sitzung : Freitag . Dritte B -ra .hung deS «
Schluß 6 Uhr . -

Preußischer Landtag.
Ab geordnete u Haus.

* Berlin . 24 . März.

Der Vertrag mit Meiningen wegen eines gemeinsinne, &*
qerichts in Meiningen wird debattclos in dritter Lesung g » !
die Novell- zum Beam .en-Retiktengesetz
fntnb hip erfie Beratbunq der Novelle zum Gesetz betr.
S « Ä » Die Vorlage verlangt sur dm W
mund-Emskanal eine nachträgliche Mehrbcwilligung I

b' ^ , ^ cĥ e7in ^ na.' 0 - - ü
verwunderlich , wenn man die Preissteigerung bede ,
dem Jahre 1886 . wo di- erste Bewilligung ftattfanb, W
ist Diese Ursachen bedürfen der Nachprüfung . zu^
empfiehlt sich die Vorberathung durch eine besondere 1

° 0n  tzlerm ^ sind die Abgg. Wallbrecht (nl .), v. B °^
(fonU , Gl ° ttf - lt - r . Herold  und Pl ° ß „
üandcn während Abg. B r ö m e l (srs.) ber ^ }i
Lag - eine Comm.sfion von 21 Mitgliedern wünscht,
lag- wirb an -ine 14er Commission verwiesen.

3 Hierauf tritt das Haus in btt erste Lesung des
betr. d>c Reisekostenund Tagegelder der Staatsbeamt -n ^

Abg. Im Walle (Cir ) hält -m- sorgfältige Eiw°g

C??:nurs '“*

""'L7'Z.-b.«<«.). 7-*«gäÄ
Nothwendiqkcit hin kontrollirt werden. Die Tageg
oberen Ktassen könnten jedenfalls e.ne N-.n- H-ra°I

Minister v. Miguel  gibt zu, daß weillgsten^
leicht entstehen konnte, eine Dienstreise sei nur
wegen unternommen , so lange diese d,° w,rküch-n ^  ^
übertrafen . Diesem Ucbelstand wolle die Vorlage ^

Abg. Sattler (nl .) wünscht ebenfalls Kom» si ^
wobei zu erwägen sei. ob dieV -rgutUlig-n. lNsb i n ^

könnten. Der Lwwurs geht an d' ° Budgetkomm,
Aus der Tagesordnung steht noch die zweite Ls

(b«M "«langt, daß im
§ 8 beS früderen Entwurfs die Oberland -sger -chts^
sür verantwortlich gemacht '"erben, daß nur Leu ^
kommen, di- sich durch ihre S«nz .Per «l,ch E?
Justizverwaltung zeige da noch nicht die nülhig |

jaus Furcht vor Angriffen m diesem Hause. „ artige'
Geh Rath Bierhaus  entgegnet . d>° E hall-» '

habe sich nur im Rahmen der B -soldungsvorlag- u
Im U-brig-n erkenne auch der Justizmm .ste': g tll
di. Wichtigkeit der Gesichtspunkte, d.e i " “ D-b-
Lnlwurss geführt hätten , ^ hnc wettere erhevu^
das Gesetz in der Commissionsfaffung angenon »^

Nächste Sitzung - 8 « " °^ (Reükt-nges-^ ^ )
und Stadterweiterungcn von Lachen

Locales.
Wiesbaden

* BiSmarckfcicr . Zur F -ier des 82̂ ,
Sr . Durchl . des Fürsten Bismarck wud lDo » &ap
d. Ir ., Abends Vit  Uhr . IM großen Saale d ^

b ein Festessen stattfinden.

2b.
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„Was liegt daran1* erwiderte mit einer gewissen
Schärfe seine Mutter. „Ist Dir der gute Ruf Lucys
wichtiger als der Deiner armen Frau ? Weißt Du denn
nicht, daß Eveline allgemein verdächtigt wird, die
Mörderin Lanoirs zu sein? Sei doch verständig
Fahre sofort nach St . Maria und thne, was ich Dir
gesagt habe.«

Arthur Sutherland gehorchte— aber erst nachdem
er vergeblich versucht hatte, Lucy zuvor zu sprechen
Lucy aber hatte stch in ihrem Zimmer fest verschlossen
und gab ihm auf seine Fragen weder Antwort, noch
weniger öffnete sie ihm die Thür. Er fuhr dann, dem
Rathe seiner Mutter folgend, nach St . Maria zum
Staatsanwalt. Es dauerte mehrere Stunden, bis er die
nöthige Information gegeben hatte und so wurde es sehr
spät, bis er nach Maphwood zurückkehrte.

Bei seiner Rückkehr theilte ihm seine Mutter, welche
ihn erwartet hatte, mit, daß Lucy abgereist sei.

„Abgereist?« wiederholte Arthur ganz bestürzt.
„Ja mit Waffen und Gepäck, und Maphwood ist,

Gott sei Dank,von ihrer verhältnißoollen Gegenwart befreit.
Aber sprechen wir lieber nicht mehr von diesem Geschöpf,
an welches ich nicht mehr erinnert sein möchte. Lieber
Arthur gehe nun zu Bett, denn Du bist blaß wie
der Tod.«

Auf dem krankhaften Gesichte Arthurs war deut¬
lich zu lesen, was er bei diesen Worten seiner Mutter
empfand; aber er sagte kein Wort. Sein Entschluß
stand fest, den anderen Morgen mit dem frühesten Zuge
abjureisen, um seine schon so lange verschobene Reise
zur Aufsuchung seiner Frau endlich anzutreten: er will'
fahrte dem Wunsche seiner Mutter und begab stch als'
bald auf sein Zimmer.

Die Borstellungen, welche Madame Sutherland des
Widern Morgens ihrem Sohne machte, waren vergeblich.
Er blieb bei seiner Absicht, abzureisen, bestehen und reiste
auch wirklich ab. Sie blieb allein mit ihrer Tochter
«ugufta in dem traurigen Monat November in der
schrecklichen Einsamkeit de« alten Wohnsitzes. — Dies Ent¬
deckungsreise Arthurs schien vergeblich zu sein. Umsonst
forschte er überall, den Tod im Herzen, nach seiner lieben
«rau. Nirgendwo fand er die geringste Spur von ihr.
Er jagte Evelinen nach wie einem Phantom, welches er
Nch in seiner langen Krankheit so oft geschaffen hatte.

verging der Monat November in vergeblichen Nach-
>rschungen und Aufregungen,
t* lam der Dezember herbei und stark ging es

k'e Weihnachtszeit zu. Arthur Sutherland be-
rütT" ch in Montreal. Eine schwache Hoffnung. Eveline

vielleicht ihr so lieb gewordenes Kloster wieder auf.
fcw 2°"e ihn nach dieser Stadt geführt. Aber auch
t-*1' Erwartung erwies sich, wie so viele andere, als
MnW Traurig saß er eines Tages in dem Zimmer

? " irieb stch die Zeit mit der Beobachtung des
^utherland"' '̂ *u ^ einem  großen Erstaunen Philipp

.Was? Du bist hier, Philipp?« frug sein Detter
komme. Dich abzuholen,« erwiderte ernst

IttS Sutherland. Deine Mutter ist an einer Unter'
Ido  ti* Unbun8' welche sie sich durch eine Erkältung zu
N ' .'chwer erkrankt. Du mußt deshalb sofort nach

"pMvod zurückkehren."
«eine Mutter war in Lebensgefahr, Arthur zögerte

»eshalb keinen Augenblick, den Wunsch derselben zu er-
ullen. Mit dem nächsten Zuge fuhren beide Vettern durch
das schneebedeckte Thal des alten Vermont der Heimath zu.

Zur großen Erleichterung Arthurs hatte das Be¬
rnden seiner Mutter seit der Abreise Philipps eine
Wendung zur Besserung genommen und innerhalb acht
Tagen nach ihrer Ankunft befand sie sich wieder außerhalb
;eber Gefahr.

„Da die Krisis glücklich verlaufen ist,« sagte eines
Tages Arthur zu seinem Vetter, „so werde ich morgen
wieder abreisen.«

Die beiden jungen Leute saßen in der Bibliothek am
Kamin, in welchem ein lebhaftes Feuer brannte. Der
Abend war düster und die Kälte schneidend. Maphwood
war in eine dichte Schneedecke eingehüllt und der eisige
Nordwind erschütterte das alle Gebäude bis in die
Fundamente.

„Du willst schon wieder abreisen?* erwiderte Philipp.
„Ich dachte, Du würdest mindestens bis Weihnachten
hier bleiben?«

Er schien so traurig, als er dies sagte, so daß ihn
Arthur mit Ueberraschungansah.

„Weshalb soll ich hier bleiben? Meine Anwesenheit
ist hier nicht nothwendig und ich werde niemals das
Forschen nach Eveline aufgeben, so lange nur noch die
Hoffnung vorhanden ist, daß sie noch lebt.«

„Mein Gott,« entgegnete Philipp; „ich weiß wohl,
daß es übel klingt, von stch und seinen Hoffnungen zu
sprechen, so lange die anderen so unglücklich find; aber
Du willst ja auf lange Zeit abreisen und da muß ich
einen Entschluß herbeiführen. Arthur, Du bist ein braves
Herz, wie ich weiß . . . . und kurz gesagt,« fügte Doktor
Sutherland mit beinahe hoffnungslosem Ton hinzu,
willst Du mir Deine Schwester Augusta zum Weibe

geben?"
Man kann sich die Ueberraschung Arthur» denken,

ebenso auch den Wortschwall von Autklärungen, die
Philipp zu geben hatte. Er hatte lange genug mit seiner
Erklärung gezögert, aber Augusta hatte ih veranlaßt, ein
Ende herbeizusühren.

„Es ist ein so gutes Mädchen," sagte Philipp, „und
sie ist gern bereit, wenn es nöthig sein sollte, noch ein
halb Dutzend Jahre zu warten. Sie stört sich an meiner
Armuth durchaus nicht, und ich hoffe von
Dir, alter Kamerad, das Gleiche. Mit meiner
alten, stolzen Tante wage ich kein Wort zu sprechen,
denn sie würde mich mit einem Wort vernichten und
niedrrschmettern. Aber Du bist mir günstig gesinnt und
deshalb verliere ich die Hoffnung nicht, Augusta die
meinige nennen zu dürfen.«

„Mein lieber Philipp,« sagte Arthur, immer noch
äußerst überrascht, „ich hätte niemals geglaubt, daß Du
eine derartige Bitte an mich richten würdest. Wenn Au¬
gusta übrigens mit Dir übereinstimmt, so habe ich gegen
EureVerbindung ganz gewiß keine Einwendungen zu machen.
Aber wie kommt das ? Du und Augusta standen ja immer
zusammen auf dem Kriegsfuße?«

„Es ist wahr,« sagte schüchtern Doktor Sutherland;
„sie ist ein bischen streitlustig, meine liebe Augusta
aber ich habe mich bereits daran gewöhnt und ich glaube;
das Leben würde mir, ohne diese Eigenschaft Augustas
gar nicht mehr so gut gefallen. Augusta und ich sind
übrigens einig und bitten um Deine Fürsprache bei
Deiner Mutter, alter Freund!«

Arthur reichte ihm die Hand und versicherte feinen
Vetter seiner besten Glückwünsche. „Dann,« fügte er
hinzu, „daß er seinen ganzen Einfluß bei seiner Mutter
aufwenden werde, damit die Vermählung nicht so lange
hinausgeschoben werde.«

Philipp drückte keinem Vetter mit einer Energie die
Hand» welche-mehr als Bände von seiner Dankbarkeit
sprach und beeilte stch, Augusta den Erfolg seiner Unter
redung zu melden.

Arthur, welcher allein in der Bibliothek zurückgeblieben,
setzte stch nach seiner alten Gewohnheit an de»Kamin und
hing seinen trüben Gedanken nach. Er fühlte sich diesen
Abend so niedergeschlagen und muthlos, wie jemals. Ein
unbestimmtes Gefühl, daß er von einem noch schweren
Unglück heimgesucht werden würde, lastete auf seinem
Herzen wie Blei. Dieses unbestimmte Gefühl einer tiefen
Beklemmung wurde so stark und so peinlich während seinem
Dahinträumen, daß es ihm unmöglich war» es länger zu
ertragen.

Er ging ans Fenster und blickte in den Park. Der

Schnee hatte zu fallen aufgehört. Die Sterne hoben sich
vom blauen Himmel klar und glänzend ab und der Mond
warf sein bleiches und kalte» Licht auf den Schnee, welcher
dadurch eine ganz geheimnißvolle Beleuchtung erhielt.

„Die Nacht ist kalt und klar,« sagte Arthur zu sich
elbst. «Ich werde also schönes Reisewetter bekommen.«

Nachdem er diese Worte gesprochen, drehte er sich
>erum, um das Fenster zu verlassen, als er plötzlich rn
dieser Bewegung inne hielt.

Er sah nämlich einen Diener des Hause» über den
chneebedeckten Rasenplatz schreiten, dann über einen dunklen

Gegenstand stolpern, welcher halb im Schnee begraben war.
Der Diener hatte sich gebückt, um die Ursache seines
Strauchelns näher zu untersuchen. — Eine Sekunde später
tieß derselbe einen so lauten Schrei an», daß man ihn
ieinahe in St . Maria hören mußte. Dann lief er wie
ein Wahnsinniger dem Herrenhause zu.

Arthur Sutherland öffnete da« Fenster, schloß e«
ofort wieder und eilte hinab in das Vestibül des Hauses,

wo er den vor Schreck leichenblassen Diener antraf. Der»
elbe konnte vor Angst kein Wort heroorbringen.

„Was haben Sie denn, Richard» ?" frug Arthur
Sutherland ruhig, „Ueber welchen Gegenstand sind Sie
im Schnee gestürzt?"

„Ueber eine tobte Frau,« erwiederte der Gärtner,
dessen Zähne vor Schrecken zusammenschlugen. _ „Gott
iewahre uns, das ist nun die zweite Person, die ich in
diesem Jahre al» Leiche in ' unserem Parke vorge-
unden habe.«

„Eine tobte Frau ?« frug Arthur Sutherland
erschreckt. „Was wollen Sie damit sagen?«

„Da« arme Weib ist jedenfalls erfroren, meinte
Richard. „Sie können es ja selbst sehen, wenn es
Ihnen beliebt."

Arthur richtete seine Schritte über den gefrorenen
Schnee hinweg nach der Stätte hin, wo da» dunkle
Etwas lag. Eine Frau, deren Kleider, wo sie nicht
gefroren waren, im Winde flatterten, eine Frau lag da
im Schnee begraben, mit dem Antlitz zur Erde, gerade
wie sie im Laufe gefallen sein mußte.

Richards hielt stch hinter seinem Herrn verborge«
und zitterte mehr vor Schrecken, al» vor Kälte.

„Helfen Sie mir die Frau ins Haus bringen,«
gebot Arthur; „es ist ja möglich, daß sie noch gar nicht
todt ist."

Es war keine so leichte Arbeit, die Frau wegzutragen
obwohl dieselbe sehr klein war. Aber ihr Kleid und
Mantel, beide Kleidungsstücke in einem sehr erbärmlichen
Zustande, waren im Schnee festgefroren. Endlich hatten sie
mit ihren Bemühungen doch Erfolg. In demselben Augenblick,
indem sie die arme, verlassene Frau aufhoben, fielen die bläu¬
lichen Strahlen des Mondes auf deren Antlitz. Alsbald
stieß Arthur einen schrecklichen Schrei aus, ließ den leb¬
losen und gefrorenen Körper niederfallen und rief hände¬
ringend: „Großer Gott, Eveline I"

(Fortsetzung folgt.)
AuS der Umgegend.

— Nordenstadt , 23. März. Um das Andenken an den
eligen Kaiser WilhelmI. kommenden Geschlechtern zu überliefern,

wurde heute hier unter Betheiligung der ganzen Gemeinde eine
wunderschöne Kaiserlinde gepflanzt. Gelegentlich der heute früh
stattgesundcnen Schulfeier erhielten sämmtliche Schüler auf Kosten
der Kirchengemeinde große Kaiserwecke und aus Kosten der Ge¬
meindekasse Jubiläumsschriften.

Kß Igstadt , 23. März. Auch in unserem Dorfe wurde die
Centenarfeier  aufs Würdigste begangen, indem sie zugleich
verbunden war mit der Grundsteinlegung eines Kriegerdenk¬
males.  Die Schulen und sämmtliche Vereine Igstadts (Krieger¬
und Militär-, Turn- und 2 Gesangvereine) betheiligten sich, und
sammelten sich Nachmittag» zu einem gemeinsamen Zuge durch di«
Straßen Igstadts nach dem schönen Platze, genannt Linde, wo dann
die Weihe des Grundsteins vollzogen wurde. Die Schule eröffnet-
den Aktus durch Bortrag des Lieder „Deutschland, Deutschland
über Alles", sodann hielt Herr Lehrer Menge»  eine zündende
patriotische Festrede, welche durch Bravorufen der Anwesenden de-
kräftigt wurde. Hierauf weihte Herr BürgermeisterHe n n em a n n
und zugleich erster Vorsitzender de» Krieger- und Militärvereins
unter drei Hammerschlägen und mit den Worten, welche unser
Hochseliger Kaiser WilhelmI. ehemals gesprochen, „den Tobten zum
Gedächtniß, den Lebenden zur Erinnerung und den Zukünftigen
zur Nacheiferung" den Grundstein ein. Sodann wies der zweite
Vorsitzende des Krieger- und Militärvereins Herr Gastwirth®.
Klcinschmidt  auf unseren jetzigen Kaiser WilhelmII. hin, daß
er die ihm von seinem Großvater übertragene Regierung muster¬
haft und mit voller Energie führe und endete mit einem kräftig«,.
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser, worin sämmtliche Anwesenden
begeisternd mit einstimmten. Zum Schluffe sangen die Vereine
noch zwei schöne patriotische Lieder und die Feier fand im Locale
Kleinschmidt bei geselliger Zusammenkunft sämmtlicher Vereine bis
zur Morgenstunde ihren Ausgang.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis untet  dieser
Rubrik für unsere Abonnenten
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Aufnahme für unsere Abonnent ««

Amtliches Organ der » Stadt Wiesbaden.
monatlich8 Mark.

Miethsgesuche.r (

Kleine Villa
mit etwas

-Garten und
ca . 5 — 6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht . Offerten u . Chiff.
I *. HI . 500 au die Expd.
d . Blattes.

Gesucht

Aoliming
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Lenken , am liebsten in der
Altstadt . Offert , erb . unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

0OSDS2OOS
Eine kleine Villa

in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet , zu miethen gesucht . Ofs.
Unter A. 8 . 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß , sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme in nur seiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind , und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Echriftl . Offerten bitte
zu richten unter v . W. 30 an die
Exped . d. Blattes . 803b

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abschl .)
zum Preise von 600 Mark aus
1 . April zu miethen . Offerten
unter I» . 8 . an die Exped . d§.
Blattes zu richten . 34*

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar.
biergeschäft . Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp. d. Bl. 186o

Ein älterer Herr sucht ein leere»

slorterrkMiokr
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl . Offerten unter kl. 53
an die Exped . d. Blattes . 144*

In nächster Umgebung de»
Rathhauses , Delaspeestr .,
untere Luisenstratze oder
Museumstratze wird ein

Lagerraum
helle Remise , evt . leerer Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sul > H. N.
an die Exped . d. Bl . 460

GSTSGGSGG

Größere helle

MerstWte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird «»r

In bester Lage der Stadt wird
rin mittelgroßer

Lade»
mit Souterrain od . Parterre¬
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht . Gefl . Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erforderl . mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adrrssiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.de»General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr.
, und Nengaffe grössere
helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden ^ kann , zu miethen gesucht.

l . Off . unter Chiffre
200 an  die Crp . d. Bl . 1795a

Zum t . April er . wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mir 5 — 6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt . auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
X . ▼. B . 165 Magdeburg post¬
lagernd . 3256

uch ein
Laden

für Bureauränme passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . L . mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

fCin einfach möblirtes Zimmer
gesucht in der Nähe v . Koch¬

brunnen . Offert , mit PreiSang.
unter A. 39 an die Expedition
d». Blattes zu richten. 151*

MD
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise » postlagernd nach
Köln u. K. K 101 . 374b

i» Wiesbaden
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte

herrsch. Billa
für Pension zu miethen.
Off . unter Villa an die
d. Blatte».

Ja Kieslisckm
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr¬
schaftliche

Billa
für Pension zu miethen . Off . u.
Villa an die Exp . d . Bl . 322*

Kleiner Lagerraum
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht . Näh . bei

Harry Süffenguth,
532 Schwalbacherstr . 15.

Yermiethungeii.
W_ n — — mi- l _ K® Grosse Wohnungen.©
Tie vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Billa (Mott)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
A B. 100 postlag . Schützknhofstr.

tztltMrahk 26
Parterre ° Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche , Mansarde u.
2 Keller , auch Gartenbenutzung
per 1 . April zu vermiethen . Näh.
1 Treppe hoch. 177

Kapellenstr. 6

AdchWrilsje 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2 . Stock von 6 Zim >,
sofort , bezw . zum 1 . April , zu
vermiethen . 35

Näh . Nicolasstraße 5 , Part.

Adolfsallee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1 . April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2 . Etage. _ 140

JMfüoUcc 31
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver«
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 — 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

AlbnWrG 39.
5 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Parterre . 139

Wc KitmM -Riiig
«nd Hermannstratze 83 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Eniscrstraße 2

Erp.
322 * 1

Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salon » , drei
Zimmern , reich !. Zubehör , Mit-
benutzg . d. Garten » , auf 1 . Juli
zu verm . Zu sehen von 11 — 12
u. 3 Uhr ab . Näh . Part . r . 131

GGGGGGGGG

2 . St ., ruh . Lage , kein Hinlerh . ,
6 Zimmer , Badezimmer u . Zub .,
Garten , 1 . April . Näheres bei
H . Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral,
wasserladen . a

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör auf 1 . April preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. 113

Mgggeagggag

Luisenslraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Neudorferüratze6|8
nächst der Biebricherallee , pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1 . April zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen . 184

Slhiibknhofllr.
-ochpart ., d Zimmer mi

14
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und -reichlichem Zubeh.
auf 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 2l1a

Sedanstraße 1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K ., Balkon,
Clofet im Abschl . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1897 zu
verm . Näh . im Spccereiladcn
daselbst . 183

Wkilstrch 8.
1. Et ., 5 Zimmer u . Zubehör,
auf 1 . April oder gleich zu ver-
miethen . 304

I Mltmaßr. 8
4  ist in der Villa Lydia

wegzugshalber die hoch¬
herrschaftlich einge¬

richtete Bel -Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu \
vermiethen . 322<

Zu erfragen Augusta - <
straße 11 , 2 . St . \

rsteMr . 11,
Ecke Roonstraße.
schöne Wohnung von 4 Zimmer
u . Küche , Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft : 332

Justiz -Restaurant.

Westendstr. 24
1 . Stock , bei H . Eckerlin , schöne
Wohnung , 3 . Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock , auf gleich oder später
zu vermiethen . 271*

22
Ecke der 'Hellmundstr.
ist die Beletage , bestehend au«
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör , ganz
oder getheilt per sofort o er
später zu vermiethen . Nah.
daselbst Parterre oder 2 St . l.

■4 frfc» —

Uorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmek
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh . Becker,

©S © © @ ® @ © 8

Kustigk Gklrgenhkil
wegen Abreise.

Hcrschaftliche schöne Wohnung
з . Etage , in feinster Lage , von
7 großen Zimmern , gr . Ballon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1 . April
auch später , möblirt oder unmübl,
zu vermiethen . Anzusehcn zwtsch.
2 und 4 Uhr . Nähere « in der
Expedition ds . Blattes . 9b*

, ©Mittel-Wohnungen.©,
Aitlrrstrche 13

Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver-
micthen . 72

. . .. 17,
3 Zimmer , Küche mit Älasab-
schluß u . Zubehör auf 1 . April
zulverm . Näh 1 St . 184ooooooooo

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3 . Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
auf 1 . April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

OOOOOOOOO

Bärenstraße 2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu
verm . Näh , bei W. Berger . 224

KiMM-WnK 15
Partcrre -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1 , Etage links . 141

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1 . April zu vermiethen.
Näh . im Laden . 369

Bleichstraße 26
Beletage , schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre . 356

Kkilh-rafk 33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche r . Keller o- '
1 . April zu vermiethen . 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen . Näh . Part . 128

MtimttMe 18
Nittelbau , Wohnung von dmMittel!

Zimmern rc.
jti verm . Näh . bst

Kraft , daselbst . _ Jt

klntintlktlstrahkA
Neubau , Bel -Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2a,

Frankenstr . 25
2 . Beletage , Wohnung von 3-̂ 4
Zimmern und Zubehör ist auf
1 . April zu vermiethen . Zu
fragen Parterre.

Friedrichsttaße 45
Seitenbau , ist eine Wohnung »t®
3 Zimmern u . Küche mit Werrst-
per 1 . April zu verm . Näh . •*
Bäckerladen daselbst . 111

MMrujjt 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubft-
auf 1 . April zu vermiethen . A>n
zusehen zwischen 2 —5 Uhr . 1JL

«istatt-AdMrch
sind sehr schöne Wohnungen A
3 Zimmern mit allem ZuNH
preiswürdig zu vermiethen.
442 Blatterstratze

G«stlio-AdoM. 15
eine schöne sre -.-n ^liche Wohnu "«
mit herrlicher Aussicht , 8 8 "™ 4
Balkon , Küche , 2 Mansarde ».
Keller , Eloset im Abschluß,
sunde Lage . Näheres
1 Stiege hoch links.hoch links . —

feirtlkitVtlsir 0Hartingstraße
1 Wohn ., 3 Zimmer mit
und Küche im Abschluß.

gcttitannflralitW
1 Wohnung 2 . Etage , 3 3 '®“
Küche . Mansarde n . 1 W«
1. Etage . 2 3 « “ " ' ii
Mansarde auf Apnlzuverm '« ^
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr. 72 , XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« » tltcher Organ der Stadt Wt - rbade ».

Freitag , den 28 . März 1887. Viertes Blatt.
W

Handel und Verkehr.
§ Frankfurt , 22. März. Der auf heute verlegte Wochen¬

markt hatte einen nur schwachen Besuch aufzuweisen und hielten
sich die Umsätze bei fortgesetzter Zurückhaltung der Käufer in engen
Grenzen. Einheimische Brodfüchtc lebhaft offerirt, aber wenig ge¬
fragt, gute Qualitäten etwa- über Notiz bezahlt. Ausländische
Brodfrüchte sehr still und unverändert. Gerste geschäftslos. Hafer
behauptet und besonders in besseren Qualitäten einiges umgesetzt.
Mais zu den billigen Preisen anhaltend gut beachtet und im
Preise etwa? gebessert. — Zu notiren nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M. 16.00—16.85, kurhessischer
M. 15.50 bis 16.—, norddeutscher M. 15.25 bis 16.—,
russischerM. 17.75 bis 19.—, Redwinter M. —.— bis
— , neuer M. —.— bis —.—, Laplata M. 18.50 bis 19.—,
RumänischerM. 17.75 bis 19.—, Roggen, hiesiger. M. 12.75 bis
13.- . PfälzerM. 12.75 bis 13.—, russischerM. 13.— bis 13.70,
Gerste, hies. BraugersteM. 14.50 bis 15.50, Pfälzer M. 14.50 bis
15.50, fränkischeM. —.— bis —.—, Riedgcrste M. 15.50
bis. 16.25, ungarische M. 16.75 bis 18.—, Futtergerste
M. —.— bis —.—, Hafer, hiesiger M. 12.— bis
13.—, Württemberger M. —.—, bis Mk. —.—, bayerischer
M. 12— bis 13.50, russischerM. 13.75 bis 15.—, amen-
kanischerM. 12.50 bis 13— , Mais mixed M. 8.50 bis 8.80,
Donaumais M. —bis  M . —.—, Laplata M. 8.— bis
9—. Alles per 100 Kilo netto effectiv loco hier. — Mehl  unver¬
ändert. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr. 0 Mk. 26— bis 26.50, feinere Marken Mk. 27.50 bis
28.50, Nr. 1 Mk. 24— bis 25.—, feinere Marken Mk. 25.50
bis 26.50, Nr. 2 Mk. 22.50 bis 23— , feinere Marken Mk.
23.50 bis 24— , Nr. 3 Mk. 21— bis 21.50, feinere Marken Mk.
22— bis 22.50 Nr. 4 Mk. 18.50 bis 19— , feinere Marken Mk.
19.50 bis 20.50, Nr. 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr. 0 Mk. 20.25 bis 21.25, Nr. 1 Mk. 17.25 bis 18.25, Nr. 2
Mk. 14— bis 14.25. Alles per 100 Kilo inklusive Sack
loco hier. — Futterartikel fest. Es notiren: Weizen
schalen Mk. 4.20 bis 4.30, Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.20, Rog
g-nkleie Mk. 4.50 bis 4.60. Futtermehl Mk. 6— bis 7—
Biertreber, getrocknete Mk. 4.75 bis 5.15 je nach Qualität . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

§ Limburg , 23 März. . Rotber Weizen pro Malter Mk. 13,75
Weißer Weizen Mk. 13,50, Korn Mk. 9,30. Gerste Mk. 7.10,
Hafer(alter) Mk. 0,00, (neuer) Mk. 5,80, Butter 1 Kilo Mk. 2,10,
Tier2 Stück 9—10 Pfg.
^ 8 Montabaur . 23. März. Weizen(160 Pfd.) Mk. 13,80,
Korn Mk. 10,— bis Gerste (130 Pfd.) Mk. 8,30 bis —,- ,
Safer, neuer (100 Pfd.) Mk. 6,25 bis —,—, alter Mk. 0,—
Kornstroh(100 Pfd.) Mk. 2,20, Heu (100 Pfd.) Mk. 3.00, Kar-
^sieln per Centner Mk. 2,00 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,10
«>» 2 Stück 10 Pfg.

unter Bewilligung von mildernden Umständen zu sechs Monaten
Gesängniß.

— Ei » boshafter Redakteur. „Was ist Ihr Berus?"
— „O ich dichte, schreibe Novellen, Romane, Theaterstücke." —
„Und wovon leben Sie ?"

Seide„« 25  Rabatt!
Damasten, bedruckter Foulard-ßeidc, glatter, gestreifter, karrierter
Henneberg -Seigerc . porto - und skeusrirbi ia's Haas. Muster
umgehend. 40bSeiteFaMlenG.Henneoers(*•»•*•hoa.) Züricli.

Neues aus aller Welt.
— Eine interessante Episode aus dem deutsch-fran-

Msch-n Kriege erzählt Hans Krämer in der Kaisernummer der
„Modernen Kunst". Sie gipfelt darin, daß die erste Siegesdepesche
von Wörth König Wilhelm niemals zugcgangen ist. Der damalige
vAkladjutant de» Königs, Fürst R.. erzählte dem Verfasser:
„Mitten in der Nacht liefen zwei Depeschen an Se. Majestät ein,
"*e. vrste aus München, vom damaligen König Ludwig II ., die
zweite aus Karlsruhe, von der Großherzogin von Baden. Zu
meiner Ueberraschung sah ich, daß sie Glückwünsche zu einem neuen
~>,t9 äer dritten Armee enthielten, und begab mich deshalb sofort
zum König, der sich bei meinem Eintritt überrascht in seinem Feld-

aufrichtete. Zur Lösung des Räthsels wurden sofort Moltke
und sein Stab allarmirt— Niemand wußte etwas. Die Auf¬
regung wuchs von Viertelstunde zu Viertelstuude. da traf endlich
gegen3 Uhr Morgens ein in Sulz um 10 Uhr aufgegebenes Telc-
gramm vom Commando der dritten Armee ein, das zweifellos nur
e»e Ergänzung einer früheren Depesche bilden sollte. Man wußte

w so gut wie nichts, kannte nicht einmal den Ort des Kampfes.
^ Morgen des 7. August kam die ersehnte Aufklärung, wie

Telegramm Moltke's an den General von Blumenthal
L? °rgeht, das f, begann: „Ihr erstes Telegramm von gestern
b-i 5n, "5? " icht angekommen, daher erst heute früh erfahren, daß
im„ t ^ ^schlagen und Feind auf Bitsch zurückgeht." Während
in « r Hauptquartier noch Keiner den neuen Sieg ahnte, war

f- w. die Depesche des Kronprinzen längst bekannt:
Ml» ä,i“6on  N"t dem größten Theil seiner Armee vollständig ge-
XI ' " ' Franzosen auf Bitsch zurückgeworfen. Auf dem Schlacht.

Wörth, 6. August, 4' /, Uhr Nachmittags. Friedrich Wil-
am„-n- °̂"i>rinz." — Der Verlust der Depesche ist anscheinend nie
M ni*. worden, auch Fcldmarschall Graf Blumenthal weiß ihn
».7. zu erklären, da der Kronprinz den -ersten Schlachtbericht

bL? n seinen Vater zu senden Pflegte.
2» chr als 17i .O Strafthaten wurden vor dem

in Ruß einem Angeklagten, Handlungsgehilfen
dem " H-Ugrüber, vorgeworfcn. Hillgrüber ist seiner Zeit, nach,
von 5̂, «»ge Zeit für eine Berliner Firma thätig gewesen war,

<* " " lassen worden. Es blieb jedoch das Buch „Das
lein. » 'i' 1“ " - " Ne Bibel , ein Kaiserbild und ein Heiligenbild in

H°uden. Mit diesen Büchern und Bildern, die er als
18 NK. ?EU>plare" vorlegte, betrieb Hillgrüber in den Jahren 1895,
duro ^ den Kreisen Niederung, Tilsit Ragnit, Jnster-

Memel und Hcydckrug einen lebhaften Handel,
Reoei« ml' d«m Buche „Das Leben Jesu". Er ließ sich in der
dos „ i' ttägk vorausbezahlen. Ein von ihm geführtes Buch ergab,
kleineg» . Personen durch Vorspiegelung falscher Thatsachen um
sch,-, ^kträge geschädigt hat . Bon der königlichen Amtsanwalt-
Und in  oo*e H'tlgrüber in 1480 Fällen des vollendeten Betrugs
Für j ^ 8 Fällen des versuchten Betrugs für schuldig erachtet,
aus di. mwurde  ein Tag Gesängniß beantragt, die jedoch
herab., „ ' lammtstrafe von einem Jahr vier Monaten Gesängniß

SSEier

waren. Da» Schöffengericht verurtheilte Hillgrüber

Hrößte frische italienische Gier
garantirt frisch und reinschmeckend,

vorzüglich zum Sieden,
per Stück8 Pfg., 25 Stück Mk. 1.40.

Größte

garantirt frische
deutsche Eier

per Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20.
Für Wiederverkäufer von täglich frisch eintreffenden

Sendungen njfeme prima frische Eier
in Originalkisten von 1440 und 720 Stück per Hundert

M. 4.10, 4.20 und 4.30.

FF. feinste Centrifugen -Süss-
»•ahm ßiiffa »* allerfeinstes Produkt, täglich
I « kNit- OU llül  frisch , per Pfund M. 1.20,

für Wiederverkäufer billiger.
Feinste Sützrahm -Tafelbntter per Pfd. M. 1.18,

für Wiederverkäufer und Consumenten bei Abnahme
von 5 Pfund per Pfund M. 1.12.

Frische Pfälzer Landbutter , garantirt reine Bauern-
waare, für Wiederverkäufer und Consumenten bei Ab¬
nahme von 5 Pfund per Pfd. M. 1.00

Hofgut -Butter per Pfund M. 1.10
empfiehlt

3 Hiifrrergasse 3.
Telephon 802 . Telephon 802.

Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung
u. Cie . und Hausnummer3 zu achten.

NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch
gegen Monatsiechnung 2632

Ldlles frei ins Haus.

und sonstige

Sport-Anzüge
(auch für Damensport)
werden chic angefertigt bei

3. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 4 » , 1. Et.
- 310*

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleine

Da¬

mit den Gratisbeilagen:
Kleines Sport - I - «e«al

Organ für die Interessen aller Sportzweige,
erscheint täglich;

Kleine» Damen-Journal
Organ für Frauenbewegung, Mode und Hau»,

erscheint jeden Donnerstag;
Kleine Börsen- **. Kandel- I - nrnal

erscheint jeden Montag;
Kleiner Ansriger

erscheint täglich mit Ausnahme Montag» !
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich.
Ohne Abhängigkeitvon einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das KleineJonrnal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschaftlichen und gesellschaftliche«
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original-
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse, Kunst,
Theater, Musik, Sport . In allen Weltstädten eigene
Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungsstoffes ein«
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen-

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr. 3829.

Krpeditio« des „Kleinen Journal".
Berlin SW., Frirdrichstr. 239.

Hur noch heute
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

II.Baum,Kahnhosjtmßeö.
Noch vorhanden weihe und bunte Wäsche,

Normalhemden , Korsetts , diverseManufactur-
waaren , Handtücher re.

an beeile(idi mit dem Einbaus!
5 LchnhM. öahnWr. 5.

Kaden-Ginrichtnng billig zu verkaufen! 2973

40  Pf.Anierit .R ingäpfel NNps.
Gemischtes Oüst p»Pfd.3«,40. 50 «.
Gemüsenudelnp«m 20, 24,30  u. 40  M.
Bruchnmeenrvni p«m 26,30,32 Pf.
v̂ chMNiz f garantirt tei », per Pfd. 40, 45, 60 Pf.

9lnliMBpse mit Gnrkeinlage Stück5 Ps. 2530
Adolf Haybach , Wellritzftr. 22.

BnOiil-
Fußboden - Glanzlack iu

allen Farben, sofort trocknend.
Stahlspähne , Parqnet-
wachs , Leinölfirnis re.

empfehle billigst in nur den besten Qualitäten.
Oscar Siefoert,

3234_ 50 Taunusstrahe 50.
für den

|^mJnnencmu^ reü-Cmrante  |ncenuJ Vt
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Arbrilsmchms
bei

iWiesöadenerHenerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
•e3T nur 10 Pfg . -Sö*

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Leichter
Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen H'erren f. b. Werk, nach
beSs. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4788 an
HeinrioK Eisler , Hamburg. 137b

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisttion. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

M kn Untried einer
einzesnhrt. IriWist
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl. 297b

r
Assmus, Taunusstraße 7.

2 tüchtig«

Knrbiergehnlstn
sucht, 362*
7b. Matthes, Schwalbacherstr. 3.

Oberkellner.
8immerkellner,Rcstaurations«u.aalkellner, sowie ThefS, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’i
erstes Central-Dureau,

Mühlgaff « 7, 1. Etage.

Für Schneider!
4 tüchtige Arbeiter sucht
466 Flechsel , Luisenstraße 18.

Tin kräftiger, gesetzter

Hausbursche
mit guten Empfehlungen findet
dauernde Beschäftigung bei lieb.
Adolf Weygandt, Eisenwaaren-
bandlung, Ecke der Weder- und
Eaalgassc._555

Hkrrslhnftsdikntt
in hochfeines Herrschaft- Haus sucht
sofort

Dopnep ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7.

Hausbursche
14—15 Jahre vom Lande, brav
und ehrlich

sofort gesucht
(gute Stellung). 529

Beyenbach ’s
Metallwaarenfabrik, Wiesbaden,

«ellerstraffe 17 .1

18 Jahren , dem e» um eine
dauernde Stellung zu thun ist,
wird sofort gesucht. Näheres
unt. No. 1000 an die Expedition
dieses Blattes.

Tüchtige Schneider
auf Groß- und Kleinstück ver>
langt I . Riegier,
262* Langgaff« 43, 1. Et.

Tüchtige Schneider
suchtW Konzen,  Moritzstr. 12
Lin guter Wocheuschneider
Vl gesucht Rheinstraße 56, Hinter-
haus Part . _ 457

WtigtStuckateure
gegen hohen Lohn gesucht,
Frankfurta. M. Friedberger-
landstraße 193/95, 483'
_Aug . Grossmann.

Männliche und weibliche

Verkäufer
für Trinkhallen sucht 444*
7e»nr Iboemann^ Rheinstr. 23.

Gin Kutscher
gesucht, Ludwi gstraße6 484*

Ei«Wgnergeselle
gesucht, bei Gödel in Kloppenheim.

Schriftsetzer
lrhrling

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten. Schriftl.
Offert, an die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

ein btntirt Jungt
als Lehrling gesucht 6. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schutiderlehrling sucht
410 Ph. Maie«, Adlerstr. 8.

Zchueiderlehrlmg
gesucht, Ŵellritzstraße3. ^ 84*

HolzbitShanttlej-rling
gebucht"bei 408
Ö. Krebs, Roonstraße7, 1. St.

Ein Junge
kann das Tapezierergcschäft er¬
lernen bei 518

H. Ruppert, Adelbeidstr. 54.

ein Hchmimichrliiig
wird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

Lchreinerlehrling
gesucht, W . Mayer Hoch-
stätte 22.
/cün Schreinerlehrling wird
12- gesucht M . Kilp , Faul¬
brunnenstraße6, Seitb. 409

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

ein drum Jungt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Schlgjserlehrljirg gks.
Will ). Hanson , Bteichstr. 2.

gesucht, bei freier Station.
395* E . Stein , Römerberg 6.

Cm tLaSirer!kyrli«r
gesucht M . Eisholz,
219* Schwalbacherstraße 57.

Mirerlehrling
kann eintreten
499 Bleichstraffe 13.

Bartnerlehrling
!U Ostern gesucht, I . H. Weber,
Faalgasse 34._ 432*

Ein

Satllerlkhrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Sin SnNItrltljrling
gesucht. 361*
A. Assmus, TaunuSstraße7.

SMerieyrling
gesucht, Bleichstraße 12, r. Part.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 495

Graveur-
Lehrling

findet in unserer Anstalt Gelegen,
heit zur gründlichen Erlernung

aller Gravir-Arbeitcn.
Beyen bacn’s Metallwaarenfabrik,

Gravir- und Münzanstalt,
558 Wiesbaden.

Lehrling
gesucht für unser kaufmännischer
Bureau.

Selbstgeschriebene Offerten an

Bevenbach'sMetailwaarenfabrik
ravir - u. Münzanstalt,

Wiesbaden. 557

Lehrling
gesucht toebel,
Architekt, Scdanplatz 9. 470

gtrtin
fit mikntzkltlichko
Arkitsiulchmis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeugn. erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
2 Korbmacher
3 Lackirer
1 Metalldreher
1 Sattler und Polsterer
2 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Bergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlchrling
1 Friseur-Lehrling
1 KüferLehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Tüncherlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Spengler-Lehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur .
1 Installateur
2 Köche
3 Krankenwärter
1 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
2 Maurer

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
Blumenladen, Kirchgaffe 13.

LQin perf. Diener , ledig, früh.
>2^ Militär, mit gut. Zeugniff.,
für ein f Herrschaftshaus nach
Mainz per 1. April gesucht.

Lehrling.
Solid., talent., jung. Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gnmmiwaarengeschäft auf
Ostern eine 446

Lehrstelle,
in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nisse, sondern auch umfassende
Branchekenntnisseanzueignen.

Gest. Offerten erbeten
A . Stoss,

Tannnsstratze2

Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 LouiS Stemmler.

Weibliche Personen.

Nntegerm
ür größere Druckerei gesucht

Näheres zu erfragen in der Expd.
der „Wicsb. Gen.-Anz."
Minlcger oder Einlegerin
'S. findet sofort Stelle bei

Carl Schnegelberger L Cie
ür ein auswärtiges Hotel wird

eine 458*

perfekte
Köchin

für sofort oder später gesucht.
Gefl. Offerten erbeten unter
A. 340 postlagernd Idstein

Ein Mädchen
tagsüber gesucht, Röderstraße 26,
Vorderh. Frtsp. rechts._

Mmtmichn
von Morgens7 bis Mittags 2 Uhr
gesucht, Hermannstr. 13Stb .,1St

Ein selbstständiges zuverlässiges
Mädchen,

welches in einem Geschäftshaus
war bevorzugt, zum 1. April gef.
Adlerstraße 48, Part._ 440

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.

Ein jüngeres
Mädchen

für Nachmittags gesucht. Näheres
Wellritzstraße 30, 2 St . l 149

In« ßtrbctonsttogrn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo? sagt die Exp, d. Bl. 334

Lehrmädchen
»nd killlfmiidchnl

sof. gesucht Ctgarrrttenfabrik
„Menes", Ist. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31._235

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz«. Weiß- und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl
Off, unter 8 . 84 a. d. Exp,d. Bl

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht, 455*
Reinhard Sharhag , TaunuSstr.6

süchtige Hotelküchen
mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Büreau Lang,
Marktstraste 11.

für Krauen
Im RathhauS.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephonist(bis nach Mannheim).

Eine Dame des Vorstandes ist
läßlich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd-
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheimausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort -ingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Der¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertbeilt haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Besseres Kindermädchen nach
auswärts . Gute Zeugnisse er¬
forderlich.

Besseres Kindermädchen , muß
gut Nähen und Maschinen¬
nähen können, nach auswärts.
Gute Zeugnisse verlangt.

Mädche « , welches
kann, in Hotel.

gut stopfen

Zimmermädchen mit guten
Zeugnissen nach Holland.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchin « . HauSmädchen nach
Stratzburg

Köchin, die einem GeschäftSbausc
vorstehen muß, nach Amster¬
dam.

Eine Zimmerhaushälterinin
feines Hotel nach auswärts.
Saisonstclle.

Gesucht für eine Anstalt a. Rh.
eine Oberwäscherin , energ.,
gründlich erfahren in Behänd-
lung der Wäsche. Gehalt450 M.
steigend bis 700 Mk. Freie
Station u. Pensionsberechtig.

4 tüchtige Alleinmadche « nach
Mainz . ______

Eine gute Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt, zu einer
Familie, die nach London reist.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug.

nisscn über längere Thätigkeit.
Nach auswärts tüchtige Allein,

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Zu einer älteren Dame inBude «.
heim wird ein zuverlässige-
Mädchen gesucht. Gute Zeug-
nisse erforderlich. Lohn 18 bis
20 Mk.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Hau» i.d.Nähe Wiesbadens
Mk. 30.

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u . Restaurationen. M. 30—40.

Drei Herrsch aftsköchinnen
Mk. 2b, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene selbstständ. Allein
mädchen für hier u. ausw
M. 20.

Verschied, best. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Gesucht
bei älterer Dame, hier, zumI .Mj
event. früher oder später bei hohem
Gehalt zur selbstständigen 3Jt.
sorgung eines größeren Hauz.
Halter mit 2 Mädchen, ein tüch¬
tiges Fräulein oder Wirth-
schafterin , welche kochen muß.
Mehrjährige Zeugnisse erforder¬
lich. Offerten mit Photographie
U. Zeugnissen an die Directiog.

Sofort geprüfte Lehrerin aus
das Land. Gehalt 400 Mk.

Nach Neustadt a. Haardt tim
Engländerin, nursery -gover-
ness, zu 3 Kindern von g,
6 und 1'/, I .. soll musikalisch
sein. Vollständiger Familien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol. Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Eine durchaus zuverlässige Haus¬
hälterin für Saifon -Cm-
haus als Vertreterin der Haut-
srau. Langjährige Praxi« er¬
forderlich._

Tüchtige Weißzengniiheriu
im Knoplochmachen geübt, für
Dauer gesucht,Albrechtstr.8,Hth.l

Lehrmädchen
für Damen »Schneiderei gesucht.
Gründlicher Unterricht zugesicheN
Frau Zitzer, Schwalbacheistr.il.

% Lehrmädchen
♦ aus achtb. Familie für die
£ Manufactur-Branche per
♦ gleich ob. 1. April gesucht.
♦ Joseph Haas, MichelSb.4.

Lehrmädchen
ehrlich und brav, für den Verkauf
gesucht, dauernde Stellung.
487 Elleubogengaffe 11,

Kurz- und Wollwaarengeschäft.

Ein Lehrmädchen
gesucht W - Haupt , Tamem
schneider, Dobbeimerstr. 26, 2.st.

s
erAesCentrnl'Knrnii.

7 Mühlgaffe 7,  1 . Et.,
(Nettestes Bureau am Platzk-i

sucht fürsofort
eine tüchtige

Wirthschafteri»
aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restanrat «»»«

köchinncn (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (S0M
Ein Kinderfräulei « (muM

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädcht « l88

Mark.) .. . . .  k
4 nette Servirfräulerns

nur feine Restaurant- . ,,
Ein gesetzt. Büfietfräule '« ,

Hotelsu. Restaurant». (40
10 tüchtige Allein »' ad«"

(20 Mark. „
10 Hausmädchen l( 20 Jf{
6 Kiichnmädchen (20

(Mädchen können auf
an der Bahn abgeholtw
und werden sofort ««* ™
placirt .)

Küchenmädchen
vom Lande finden in 'i
Stelle, Monat 24 Mark, m
W . Löb . Webergasse 1k  -

Köchin, . .
Haus-, Zimmer- »nd -r
mädchen finden zu jedrr ^
Stellung, fr . bohmidt,
Mauritius- u. kl.
»r°b- 9-- -- -

r»'n
machen* ®

gesucht W Leder,
straffe 43



Sb. mn  E . - 6<Bg

MÄ ©I ihm!  Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Welcher , Adclhaidstraße 46.
■ ■■ ■ ■ — — i JL . - ■ ■ ^ ' * 1 1 . — 1

Mge Mädchen
Ritten das Kleiderinachen und
Suschneiden unentgeltlich erlernen
ggg Taunusstraße 36,1 . Et'

Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger Wann.
verh., z- Z . " och >» Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, cv. alsHisjitttr,Sttliis«u.

Gefl. Off. unter N. 83 an die
Exved. d. Bl . 15

Eine Nerkänfenn , die über
2 Jahre in einem Haushal-
tungs - und Küchenwaarenge-
kchäft thätig war , sucht sobald
alS möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
aus Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine gebildete Dame , die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwcrs geführt , sowie Kinder
erzogen hat , sucht, gestützt auf
gute Zeugniffe , selbstständigeStelle.

0*tabtfunöiger, junger Mann
sucht Beschäftigung für Nach-

-nittags von 2 Uhr ab. Gefl.
Offert, unter li. U. postlag. 437

Ein »erheiratherer Mann
37 Jahre alt, welcher Canti » «
stellen kan«, sucht einen

Vertranengpolim.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Expcd. d. Blatter.

Weibliche Personen.

Lehrerirmerr-
Vereirr

fürHStmnsm.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Slbcinstratze6S. I.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag 12 —1-

Eine Verkäuferin für Tolonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, näheu , bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulrin.

Eine Kinder -Gärtnerin zweit.
Klaffe sucht gestützt auf die
besten Zeugniffe und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Nah. durch de« Direktor
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und I Uhr
m Borstandszimmer des
Bnreans im Rathhaus zu
brechen ist.

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
Ein gebildetes Fränlein, 22

Jahre alt, im Nähen , Bügeln
und allerlei feineren Hand,
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kindcrfräulcin . Es wird
mehr auf familicrc Behandlung
als Lohn gesehen

Für bessere Stellen.
^Das Jnseriren in aus

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt auf Kosten der Auf

v trageber.
DieUebermittelung von franz

Annoncen, welche im „lournal
eolig st, tzsuvbsts!", einem in der
französ. Schwei» sebr verbreiteten
Organ , erscheinen sollen, besorgt
die Direciion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50°/0, sodaß die Zeile au
10 Cts . = 8 Pfg .zu stehen kommt.
Diese Annoncen muffen jedcWoche
spätestens am Dienstag Nachm
der Direction übersandt werden.
Deutschr Annoncen sind früher
»bzugcben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen, was unentgeltlich geschieht

Die Anstalt steht auch
direkter Verbindung mit aus
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B . dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hob. der
Arau Großherzogin von Baden
stehenden Vermittelungs -Büreau
des Badischen Frauen -Bereins
m Karlsruhe.

Stellung suchen
6 oei un?e Französin , kath., g-pr.Lehrerin, schon mehrere Jahre

sn Thätigkeit, welche auch in
Malen «. Zeichnen unter
r«htetu.den ersten Klav ier-
«nterricht ertheilt, sucht
genutzt auf vorzügliche Zeug
niste, baldigst Stellung ir
Deutschland.

, ?e Kindergärtnerin, befähigt
Unterrricht

' « teilen , sucht Stellung
zu
au

Beste

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-».Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remirrgtorr Schreib
mafchirre und Gbifor»» Mimeograph.

Wörthstra^e Ikk beiH. Hahn. 2999

erlies Central-Bureau
7 Mühlgaffe 7 1 Etage

empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, HotcllierS u. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
;eber Branche , für hier u. aus¬
wärts (Ausland .)

Erstes Ui ältestes
alDlii b og[)|raj_8ij reau

Goldgasss 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

Gute gebrauchteu. neue Möbel
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager, Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein¬
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu¬
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus
3166  Fuhr , iiilDpfe 12.

Wef ater ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jede»
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part . 2767

CssjimtüLki -AiMk
liefert nach Maaß von 28 Mark an, gute Stoffe , beste Arbeit,
dir . Flechse ! , Schneider meister, Luifenstr. 18, 2.

Mi^ MSbelwagen und
Feder-rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

über Land besorgt. 2643

$$ Kohlen.
Ofen-, Herd- u. Nuß Kohlen sowie Eier-

brikets von Zeche Alte Hanse zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

liickel,
Kohlen- und Brennholz-Handlung.

Helenenstraße 300

per 2 Pfund -Dose von 35 Pfennig an,
JSrJbsen

per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,
empfiehlt 8195

Saaigasse2, P. Fuchs , Ecte Weliergasse.
werden billigst per Möbel - und Roll-
wagenbesorgl

Louis « Inm , Aarstraste 12, Telephon 240

Elegante Damen -Cvstüme
irben billig angefertigt nach der neuesten Mode, sowie altewerden ,.r  .

modernifirt unt . Garantie.

698*
Frau J . Hätten , RobeS,

Hiifnergaffe 17.

Geübte Näherin
wünscht noch einige Tage zum
Ausbessern in Kleider u . Weiß,
zeug; auch sucht daselbst Jemand
Monatsstelle . Steing . 26 , Vdhs.
1 St . hoch. 461*

Eine junge Frau
sucht noch einige Kunden im
Waschen und Putzen . Näheres
Philippsberg 39a , 3 St . 483*

zum Bügeln wird an-
, genommen,Blücherstr.

Maschmenstrilkttki
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergaffe 14, 3 St . r.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg . 2b*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Mardtil
wird billig im Hause besorgt,
außerhalb 50 Pfg . .pro Nachm
Näb . Metzgergasse 3. im Laden

Maschinenstrickerei
wird schnell und billig besorgt.

besseres Mädchen, welches gut
Nähen , Bügeln und Serviren

kann, gegen hohen Lohn Per 1.
April gesucht,Oranienstr . 14,1 St.

Eine Wäscherei
mit gute» Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Rah , in der Epp.

1 Weistzcugniiheru »,
die auch ausbessern von Wäsche
u. Kleider versteht, sucht besch.
Bleichstraße 29, 3 St.  480

MÄmiardkitki,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer,
der, 14 , Hth . Frtsp.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26.

1Hausmacher Eier-Nudeln,
Eier-Haccaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes O l ? S t,  als:

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 3010 J

&£ binnenAoht,
1 15 Ellenbogengasse 15,Gegründet 1852. Telephon No . 941

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
von los. Gräf, 8 Mauritiusstraße 8, 3228

Ich kaufe stets
zu ausnahmsmerfe hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob  Fuhr , (Holdgasse 12.

fiartenkies
in bekannter Qualität , bläulich :weih , mclirt , liefen ab
St . Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796 oder Sk. Goar.

Geld spart Jedermann 'ifoldmmen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schuber& Dönitz,
Copthall House , Copthall Avenue . 66b
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Nur
kostet

i Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser
eine Anzeige für drei!
bestellt, so ist die viert,!

Aufnahme
umsonst.

HcS" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis kV Uhr Bormittags in nnserer Expedition einzuliefer «.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann«Coldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner u. Billen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher re. unter
reeller, billiger Bedienung
6, Bachert, Landschaftsgärtner,

Lndwigstraße 14.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Retfenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstrahe 21.
Im Beschneiden der Obst¬

und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH. Clandi,
Kunst» und Landschafts-Gätner,

Friedrichstr. 14, Mittelb. 1 Str.
Barnen

finden discrete Ausnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

Versuche » Sie

MlUiser Senf
aus der Senffallrlk von

Carl l >ick 9
Düsseldorf , Capuzinergafse 11,
gegründet 1855. Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus. Erhältlich in Gläsern,
Stcintöpfen u. Holzfäßchcn. 33/3

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern-
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leimei *,

3117_Schachtstr . 22._

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnstr . 36

tönte Mist
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosseife

per Pfd. 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße13 . 2469

Gekittet . *“■Marmor, Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf., Kirchgasie 23, 2.

Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Llpparate

große Kiirgkraße iv.
Laden.

Unterricht. ff

GngM ' e ^ rs°°.°n.Quartalskurs
12 M. durchE i ändcrin.

Vistne 'aokv 1inuensohul«
2923 Taunusstraße 13.

Gröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt »Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz
“ Steingasae 2,
_3 . Stock rechts.

London.
Englisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freuudl . Aufn. Mäss. Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8 . E . Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costüme
werden von 5 M ., Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Fraukenstr . 23 . Part. 1573

Ganze

ÜSU8liaItUNg8-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Caffe. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgasse 12.

Medaillion
verloren

gegangen, an d. Aarstraße, abzug.
gegen Belohnung, Schwalbacher-
straßc 71, 2 St bei Konrad.Verloren!

Am Sonntag Nachmittag vom
Kloster Clarenthal bis Secroben-
straße, einDamerr-
Regenschirm

verloren. Abzugeben gegen Be-
lohnung, Wellritzstraße 40,Vorder-
hauS 2. Stock links._

Polirerr
von Möbeln aller Art, sowie
Pianinos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie, sauberst
ausgeführt Rich . Farr , Kirch-
gasse 11, Seitb. 3. St . 517

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22. 554

WWW
Prima Riinma Rindfleischp. Pfd. 60 Pfg.

„ Kalbfleisch„ „ 60 „
„  Schweinefleisch 70 „

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd. 40 Pfg., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrcchtstranc 40.

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter ll . A. 47 in der Exp.
abzngeben. 493

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene Chaislongue
12—15 M. Näh. Moritzstraße9
2. Hinterh. 1 St . r. 416*

Jlnliauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Mctale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 345*

Mineralviajser-
Flaschen und Krüge kauft fortw
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr.. Schiersteinerstraßc4

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis- und Ärößenangabe unter
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl. erbeten.
/Lin guterhall. Kinderwagen
tzl billig zu verkaufen
317* Mauergasse 12, 1. St . r.

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zv
verkaufen. 485

Hermannstraße 6, I.

^j »in kleiner, gut erhaltenerEisschrank, gut erhaltener
Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirru. Hütte
zu verk., Jahnstr. 5, Htb. 491
{tin noch gut erhaltener schöner
'S ' K inderwagen  und ein
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

>|4r sfAi-4.

¥ur 'Seäelldehaften
und 7/ereine .

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Änstalt
Frietlricli Hannemann,

26 Marktstrasse 26 .
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

/tr̂ -pl/Sw /tJUm o

Niilpgshsldcr:
Betten , Kicider- , Spiegel- ,
Bücher- und Galleriefchränke,
Vertikow, Kommoden, Wasch¬
kommoden und Nachttische, zwei-
sttzige Divan Magnetbezug, einz.
Sopha's, ovale u. Viereck. Tische,
eichene Speisestühle, Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel,
Federbetten und Kissen, Küchcn-
schränke, Eisschrank werden bill.
abgegeben. 543
Aug . Beinerner,

Adelhaidstr 56 , Part.

Ein leichtes zweiräderiges

Kastcimägklihk»,
paffend für Bäcker und Milch¬
händler, billig zu verkaufen.
Näh. Oranicnstraße42, H. P

Bnchs
zu Einfaffungcn zu verkaufen.
Hclenenstraße 21. 413

Einspänner
(schönes Halbvcrdeck und gutes
Pferd) von einem Arzte ges. für
die Stunden 9—1 Uhr. Angebote
mit Angabcdesnionatlichen Preises
unter siinspännsk an die Êxp.
d. Blattes. 420'

Ein vollständiger, guter
Wendepslug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstrasie 1, Part.

25 >2 Krüge
Selterswaffer
liefert für M. 2.50 ftanco Haus
Säladin Franz jr .,

4 Schiersteinerstraße4. 506
Junge

Fox teriers
(echte Raffe), billig abzugeben.
Näheres Expedition. a

Eure große 2schläfrige

Betistelle
und 1 zweisitziger Kinderwagen
bill' g zu verkaufen. 451*
Schwalbacherstr. 35, Gtb. l .S .r

Pferdedung,
mehrere Karren, zu haben
547_Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einfassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46. 548

Für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Gebraucht. Hett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen uni
Zuchtweibchen billig abzngeb«
Moritzstraße 36 in der Wirthschch
bei Wendland. -+

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mit
Kleiderschrank, Küchenschrai,
Kommode,Querspiegel,Stau
uhr u dcrgl. sofort zu v,
kaufen. 48!

Hermannstraße6, 1.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Nähere!
Friedrtchstraßc 13. 1930'

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
448_ Kirchgasie 62, 1
/Cin noch gut erhaltener Kind!»
'S sitz- und Liegewagen preis»,
zu verkaufen,

Moritzstraße , Hth 2 St.
ujchel- und Ring-Bettst. mit
Sprungr . u. Matratzen.2II.

Schränke, Oval Küchentisch, bil.
zu verk. Scdanstr. 3 Part. 454*

Eine eiserne
Gartenlaube

160 seltene Briefmarken,
1" " vonAustr.,Bulg.,Cap.Ceyl-
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk.k Porto extra. Preisb
gr.k . Hayn, Naumburga. S . 320

Tapeten!
Ratnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Gslvtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler. Minden in Wells.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Sonnenberg.
2 jungt Spitzhunde » (reine
Rasse) billig zu verkaufen
_ Bahnholzstratze 1.

Aechte

MkarW
zum Setzen,  sind zu haben
Pr. Pranlcenkeld, Gustav-Adolf¬
straße9. 373*

auf Abbruch zu verkaufen,
551 Adelheidstraße 55. Part.

1 DiiWWr
mit Glasscheiben, Rahmen uni
Oberlicht fast neu, billig zu w
kaufen, Römerberg7, Part. (38

CoaKsKörve
zu verleihen, Eleonorenstr. 5Hth

Fahrrad.
"Ein neues Pneumaticrad m>
wenige Male gefahren, Verhältnis-
halber spottbillig zu verlaus«
Näh. Expedition. 4«
Gebr. pl. zwei- und einspän

giiaiffnBffdiirr,
Ein eleg. nußb. polirtesVertikow

eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Zwei schöne §mm
billig abzugebenA . EristofoK
Jahnstr . 10. HthS. 1 St.

Rillig;nverksnftn.
Ein gebr. zweithür. Küchenschr.,

1 Nußb. Kommode, 1 großer
schöner Rcisekoffer sowie eine
antike Kommode mit Schreib-
einrichtungu. Aufsatz, 446

A. Görlaoh, Metzgergaffe 16.
1 Bett mit hoh. Haupt, Sprung-
rahme, 3lßeitiger Matratze, Keil,
Deckbett mit 2 Kiffen 85 M. neu,
1 Bett mit Strohsack, Matratze,
Keil, Deckbett mit 2 Kiffen neu
40 M., 2 Ottomane k 15 M.,
Kindersitzwagen8 M., Deckbett
12 M., muß bis 1. April ver-
kauftsein, Steingaffel . 430*
e«din noch gut erh. Sitz- und
Vu Liegewagen zu verkaufen.
Morihstraße8, Hth. 2 St . l. a

®i,r Sport und Liege¬wagen zu verfaulen,
524 Aarstraße 15.

Kleine Billa
mit Garte», hier am Platze, bei
bescheidenem Preise zu kaufen
gesucht. Offerten unter E.R.41
postlagernd Offenbach  a . M.
erbeten. 165d

Alt« 8>sk«.
Metall, Papier, Lumpen, rc.ki
Joh . Albrecht Friedrichstraße»,
Bestellungen werden entgehgenommen.

Lillig zv nertanfen:
Ein gebr. 2thür. Külhk^

schrank , 1 nußb. Kommod
ein großer, schöner Reisekossi
sowie eine antike Kommodt^
Schrcibcinrichtungund Ausi"
A. Gärlach. 16 Mctzgergasse,

Fahrrad,
dicker Kissenreif, für 40
zu verkaufen. Näheres >« ",
Expedition. _ W

Neueev-GksangW
u. christl. Schristenniederlagi°
Raff . Colpo - tage -Berefr
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Rotationsdruck und Berlegv
liesbad . Bcrlags - Anfi

Friedrich Hanneman «'

Guierhalt. t̂llacD
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 2A, Hth.

Berantwortl. Redaktion: Für
politischen Th-Nu .das Femll«°

Chef-Redakteur
Friedrich Hannema«

für den lokalen und allger>' .
Thcil: Otto von  Weh ' ""

für den Jnseratcntheu- -
Aug.  Pciter . .M
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Helenenstr. 18
° große freundliche Zimmer und
-üche nebst Zubehör im Bordh
auf gleich öder später zu verm
M Part . 475
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Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
fämmtl. Zubehör per 1. April
zu VermietheN. 238

KMO 33.
2. Etage , 3 schöne Zimmer,Balkon
u. s. w. find sofort oder per
1. April bist, zu vermiethen. Näh.
von Morg. 9- 3 Uhr das. 1940*

Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 91

L!WrO 1
ist eiüe schöne, gesunde WohnUng,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , sowie eine schöne Seiten-

MrßriH 26,
eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1. April zu
vermiethen . 206

zu vermiethen. _

Schachtstraße
Mansard -Wohnung von 3
u. Küche a. 1. April zu vm.

Lchmldaßr. 27
drei Zimmer und Küche i. 2)
per 1. April zu vermiethen.

Sthwnldachnstr. 49
Hinterh ., Dachwohnung vor ‘
Zimmern , Küche sofort zu !
Näheres Nr . 47 , 1. Stock.

WarWrasze 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh, bei Hch . Eifert.

WmtzjlrG 50
^rontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Lüche, auf 1. April zu verm. 79

OmmjirG 52
3. St . Ecke der Goethestraße, schöne
Wohn.von4Zim .Kücheu . Zubeh.
auf 1. April z. verm. Näh . Part,
bei Neigenfind . 513

Oranienstr.52
Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alles ganz neu her¬
gerichtet sofort oder 1. April zu
vermiethen Näheres parterre bei
Neigen find . 512

Kson-lchk1
schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allein reicht. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Ksonstraßr la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelbeidstraße 81 , Part . 29

zu vermiethen. 311
Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Wein Handlung,

Adolfstraße 14, rechts.

Walkmühlstr. 30

mehrere Pferde zu verm.

WaltMslkaße 8,
billig zu vermiethen.

WalrmSrO
Zimmer , Küche, M

1 19
3 Zimmer,

Iler, per i
Näh . im Laden,

Drei Zimmer
üt Zubehör , besseres Hinterhau

Näh . Weilstraße 12, 1. xl

Weilstraße 20
oder später zu verm.

Mkiibiw, WkIlriWr.51
Näh . Bertramstraße 13.

Kinverlmg9|11
fjnb feljr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
<Usf gleich oder 1. April zu ver-
methen. Näh. Philippsbergstr . 10
Parterre._ 47

Werstraße 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
4 Mansarden u . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu erst. Nero-
nraße 46 im Laden. 285

ptWrnljf 13.
zu vermiethen.

Sourrenberg.

baden.

®Kleine Wohnungen. ®
Aarstraße7

"Uc Wohnung von 2 Zimmern,
Mr 2 Pferde,

i 1 nutscher geeignet, sowie eine
Wnun , mit Werkstatt zu verm.
Nah. Weilstraße 18, Stb . 163*

Aarstraße 15
L« L '.mmer zu vermietben 525

5Adlerstr. „

Adlerstraße6

Adlerstraße7
ein Zimmer , Küche «. Keller
1. April zu vermiethen.

Adlerstr. 20
zum i.
dortselbst.

Adlerstraße 24
ein kl Dachlogis aus 1. April
vermiethen. _

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern ,2groß .Mansarden
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,

Adlerstraße 28a 2
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im ai
Eckladen. 256 |

Adlerstraße 52 z
eine abgeschlossene Wohnung , zwei z,
Zimmer , Küche und Keller aus
1. April zu verm. 5122 2

Mttslrnßk 59, -
ist eine Wohnung 1—2 Zim . u.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und E
1 Zim . per Monat 7 Mk. auf B
1. April zu verm. 317 m

VterjlrG 60, .
1 Zimmer und Küche per 1. April z>
zu vermiethen. Näh. bei 8 . Lsiss l ni
Hartingstraße 1. 1915*

Adolfsalltt 27 «
iHinterhaus ) eine kleine Dach- „
wohnung zu vermiethen.

Auskunft Hth. 1 Et . l. 537

Albrechtstraße 11?
inb zum 1. April zwei kleine S
Wohnungen zu vermiethen. 114 n

Bertramstraße9 ,
Hth. Mansarde , 1 Zimmer nebst t
Küche auf 1: April zu vm. Näh . :
daselbst bei Hiort . 444 ,

6
2 kleine schöne Wohnungen von $
1 Zimmer , Küche, Keller mit '
Trockenspeicher zu verm. Näh . "
bei Chr . Gerhard . 90*

Frankenstraße 17 ’
1 Zimmer und Küche an ruhige -
Leute, auf gleich zu verm. Näh.
im 2. St . links . 540

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a. 1. April zu vm. 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

DtümllndSrche 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528
GGGGGGGGD

Hkllmudstraße 53
im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung, 1 Zimmer.
1 Küche, 1 Keller auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst
Vorderh . 1. Stock rechts. 404mmmmm

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen. 142

Kklltt«rch 22
ein« Wohnung von 1 und 2 Zim.
zu vermiethen. 127*

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od. spät, zu vm. 1986*

Ludwigstraße1
LogiS sofort zu vermiethen. 485*

lulnviOraße2Neubau, 1.,3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller

l aus gleich oder später zn ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ludwigstr. 11
. Wohnung von 2 Zimmer per
. 1. April zu vermiethen. 443

136

®Läden. ®
Mnmitinsplntz

'ür jedes Geschäft geeignet, aus
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1*

Wohnung auf gleich zu
hen. 526

Metzgergasse 37

Jaden». fticiiiintt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh .ung
gleich oder später billig zn verm.
Gefl. Offert , unter X. 8 . 100 an
die Exped. d. Blattes . 193

Michelsderg 15,
Mdr»m»-rch 8,
Laden mit Parlerre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

556

Nerostraße 28,
lintcrrhaus , zwei Zimmmer,

559

Urqnsst 74

18

Men -« efdiäft.
Nachweislich gutgeh.Victualieu-
u . Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage, schöne Wohnung , kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11. Part . 295

Plalterstr. 52

187*

Röderstr. 33
384

Römerberg2|4
Näb.
195

Schachtstr. 25
kl. Wohnungen zu vm. i

Schachtstr. 30
(sämmtlich

m. 425

Schulgasse 9,

9—12 u. Nachm. 2 bis
Näheres bei Friedpich

45a
277

ZHmIdchn-r. 55
,. im Hth., 2. St .. 2 kl. 3im .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.

ein großes Zimmer auf 1. April
zu verm.  360

536

MMMÄßr. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer r_
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 424

Steingasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf 1. April zu vm. 103*

Sleingasse 36
Bdh. 2 Dt . (Glasabschluß ) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per 1. April zu
verm. Näh . Part.

Walramstr. 4
Vorderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. April zu vln., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
Hausherr «. 362

Walramstr. 20
eine Wohnung , 1 Zimmer u.'Küche
per sofort zu verm_327*

Laden

Mn Laden
mit 2 Zimmer , Küche, 2 Keller
und Zubeh . auf 1 . April zu vm.
Hermaunftr,17 . I . l. 1?

Warktstmße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer, schöner, Heller Lüden
(für jedes Geschäft Filiale . Bureau
geeignet) aus 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . beilor.Dienst,Specereilad. 371
öo ©©00 ©0©

Rimttdklg 911
sind 2  schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 8
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr . 10, Pt. 48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
»fort zu vermiethen . Pr « »

M . 380 284

zchwtüdachttßr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 78Wevergasse1« ist ein

Laden
mit Ladenzimmer , mit »der ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen ._ 422

e 50
Laden mit «der ohne Wohnung
billig zu vermiethen. _ 314

,1t
Ecke der Schwalbacherstr . .

Lade « mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

Mauritiusplatz6
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen._ 527

MmritmKW 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l. 78

Wellritzstr. 49,
Neubau , Lade « mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. IW

Lade«
mit Wohnung auf gleich »der
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St.

Gin Kaden
ä Zimmer -Wohnung zumit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬

miethen . 387
Wilh. Beel e n, Porkllraße

Laden mit Wohnung.
pass. f. Specerei-

Geschäft, für 350 Mk. zu verm.,
der HauS zu verkaufen. Näb.
in der Exped. d. Bl . 289*

ß a Werkstätten etc. « |
Kleines Bureau

ist im Entrcsol Neugasse 7 a
per 1. April zn verm. Näheres
Adolfsallee 31 . Part.

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

Walramstraße 20
iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm.  1422*

IpeBergajje 50
2 Zimmer u Küche im Hinter¬
haus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*ksoooqoooc

Werkstatt«
per 1. April zu vermiethen
73 Louisenstraße 16.

Werkstalle
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse 11, 2. Stock.

erkstalle
große, helle, mit großem Holz-
schoppen per 1. April zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Röderallee 18
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Bilttmjlt. 32, SSS
glech odkr sp. zu verm. 21

Webergajse 4^
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , aus
1. April zu vermietben. 45x,

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerth
zu verm. Mühlgasse 9 . 457

Stall . Keller etc.
Stallung ja?
Adlerstraße 56 . 4

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für

jSpengler». s. w. geeignet, aus
; 1 . April billig zu verm. Näh. Part.
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Meinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.  208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen . Miethe
kann für geleistete Fuhre » ver¬
rechnet werden. 546

Mb . Geisbergstraße 46.
/Line kleine Stallung aus
V ?' ersten April zu vermiethen,
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum . Schlachtbausstr , 13
bei Reinstard Kreß . 488

Stimmig,läget,1

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge-

tbeilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Becktl , Adotss-
Astee 31 . 440

mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Roderallee 34 , links
Parterre . 337

Weilstraße 18
eine groß« Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau . Auch ,st
daselbst eine Wohnung von zwei
Jim . „ Milchee» verm. 390

Jmmobilieitmarkt.
U. reut.Saus

tpori

Das

ZiimoMeu-GesM

Eut 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp-
toirhäuSchen im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2 , Part . r ._ 131

von I . Chr Glücklich . Nero-
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt

.sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentab»Etagen
Haus mitHos «. Gärt¬
chen, Bertramstrasie.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien-Agentur von

Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2

(Philippsberg ) sofort untergünst . . . . . .
Bedingungen zu verkaufen. 4572 Billen , Frankfurterstraße , Wall. SRo
A L Fink, Oranienstraße. 6 m :t. .. —

in gut gehend Flaschen
hier - oder Milchgeschäft

zu kaufen gesucht.
Näheres durch A . L. Fink,

Oranienstraße 6.  206*

Die Villa
Möhringstrasie S ist weg-
zugshalbcr zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

mühlstraße, Näbe Sonnenberg rc,
geringe Anzahlung , Geschäfts,
Häuser in der Nähe des Koch, inett
brnnnens , Römerberg , mit gering. Ä,n
Anzahlung rc., ebenso rentabh
Häuser in Frankfurt , welche g,g.
hiefige eingetauscht werden IBnntj
durch Stern ' s Jmmobilna,
Bureau , Goldgafie 6.

^ solid gebautes Haus mit
H, », Pferdestall oder Werkstatte,
LstAAT f..r iebeä  Gxfchäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufen durch die «21» cklicl ».
Capitalien. Nr

Ho

©Logis. Zimmer.©
Zwei Schüler

auS den
. , Gymnasien

oder Oberrealschule finden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . in der
Expedition ds. Blattes . 399w

Grabenstraße
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit Kost an 1, auch 2 junge
Leute billig zu vermiethen . 424a

Jahnstraße 5
Hinterh . Part ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  550

,. _ Wohnung
zu vermiethen. Auskunft

„ J . Chr . Glü cklich
L " . , " - <0 . - » ,«

verkaufen durch I . Ehr . Gluckl -ch . - -

Lür einzelnen Herrn °d-r Dame ist in feiner Villa
I von i Zimmer und Kammer

6000 Mark

»-"äs

n einem gut möblirtensZimmer!
<5+ kann ein anständiger junger
Mann theil haben. Monatlich 5 M.
Off , unter R . U. Postl . erbeten.

_ _ _ heinstratze 111
Karlstraße,30 ÄÄ

m.  w °d-- w *"^ gs .K t,nch.Bdh . 1 St ., schon möbl. Zimmer
zu vermiethen.  402

sLinfaches möblirtes Mansard-
12- Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh . in der Expedit.
dieses Blattes. _455

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren pafiend, auf
gleich oder später ru vm. 254

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Ma MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

-rr - r . . . . . „ e _Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Nnelttslrerize , Wohnung , besteh, aus 7 Ztmmern
u. Zubehör großer Balkon, sof. °d. später zu verm. Nah . Lomsen-
platz 7, im Büreau . z« . 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Ob. Rheinstr. prachtv. Part.-Wohnung^ Z'wmerii. r. Znbeh.
Wegz. h. f. 1250 Mk. zu vm. Chr Gluck

sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypvtheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richtm an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180,

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21.000 M . aus¬
zuleihen durch

Stern ’»
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe6
40 bis 50,000  Mark

I. Hypothek zu 31/ , pCt.
sofort auszuleihen durch

Schüssler,
Jahnstr . 36.

18 - 20,00«
^ _ Mark W
(Mündelgeld) sind zu 3-
pCt., auch in die nächstM
Nähe von Wiesbaden aui| r-
zuleihen durch
t.ullwig Winkler, Agent,

Langgasfe 9.
40 - 50,00«

Mark
sind zu 4°/0 Beleihung bi
70% der Taxe, 15,0001
sind zur zweiten Stellez
4%% auszuleihen durch

Lud . Winkler,
Langgasfe 9.

zu vm.

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  523

Alvrechtstraße 27
Ecke der Moritzstrasie

ein sein möbl. Zimmer , 1, Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes , an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Plalterstraße4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh . bei A . Görlach , Metzger.
gaffe 16 , od. Frontsp . das. 244*

i Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer. auch Zimmer m. sCabmer

jaus sos. billig zu verm. 435

I
5

Weaen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und D
Baurath Bemike , ist die Villa Bierstadt Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen

Jmmobttien-Agcntur von J Chr . Glücklich.
P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen._

Suche
122 —2 » ,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage

>ca. 60°/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II

Zu oert . vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu« » .00 « Mk. durchI . Ehr. Glücklr» .

8
>bei Müller , ist ein einfach möbl.
Zimmer zu verm.  336 * |

itt verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrla », mit
» 31/, dis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
smmodilien-Agentur von J Chr . GlUckJich , Nerostraß- 2.

_ Su
20 000 Mk zu 3%
Beleihung 33 % der D
Directe Offerten unter l
an die Expedition dies

Meichstraße4
3. Et . l. , möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerftr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis.  464

Wehlstratze 11
Mittelb., ein einfach möbl. Zim
zu vermiethen.  .

jSchMkalherstraße 53
I .St ., ein schönes, großes möbl.

Rentables Haus

>Zimmer , aus Wunsch mit Klavier, _ __ ——- ~rmtables Kau»

mit gutgehendem Victualien -Geschäft. großem
Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, be-

— |T souderS f. Metzger- und Ausschnitt -Geschäft,
^ ^ Ä ŝtuna für4 Pferde, an vcrkehrreicher Straße, zum Preise
o°n 27 00V Mark . 3- 4000 Mark Anzahlung , zu verkaufen
von 27,00 » ^ " % ^rch 8chü «w1cr , JaHnstrasie » 6.

Alkiiiormstreße5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 316

Eleonorenstr. 24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese . einz.u .zusammen¬
hängende möbl . Zimmer p. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Krankenftr.il »1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh . Wellritzstr. 36 , 1 r.  533

1. Etage sind «leg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm.  498

mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Schüssler , Ja hnstraße  36.

2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 423

Wellritzstr. 36
Hth. 2 . Stock, sanständige Leute
können Schlafstelle erhalten . 481

WflieMjse3
;t., schön möbl. Zim . m

„ j M , die Wochez. verm.

HkltNMMßk 1
1. Stock, gut möblirtes ZirZimmer

344
- - . gut
zu vermiethen,

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Nah . Part , 483

Walramstr. 10 Ŝchöne große
Ville

!mitgr .Garten
Leere Zimmer.

Adlerstraße 52
i_ » rtiif 1 Qfhrilin leeres Zimmer auf 1. April

u vermiethen, 386

AdlkkßrHe 56

i 19 Zimmern und reich!. Zubeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .,
Erziehungs-Pensionat oder
Priaat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
Erped . ds. Blattes . 250*

imische« Schlangenbad,
chwalbach, an frequenter Landstr,

gute alte Wirthschaft m,t
30 Morgen Ländereien billigst feil,
ft. Fink . Oranienstr . 6.  2457

werden von einem Kaufmann
,mit guter Firma gegen5°/»
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
l  8 . 200 an die Exped.
d. Bl. °
40— 45000 U.

n4 '̂.pCt .Beleihung
bisVSpCt , d, Taxe,
Ltz— 17, OOO M
gegen zweite Hypo-
theke h 4 '/. pCt «
2 - 3 V« <dM .weun
sehr sicher zu 4 pCt.
sofort ausznleihen
durch

Lud . Winkler
Langg. 9 . Sichere
Sprechzeit von 11
3 Uhr.'

1600
auf gute zweit
leihen gesuch
Exped. d. Blatt

III
e Hypothek!
t. Näh . in
es.

5—
auf 2. £
gesucht.

-6000 Mk
ypolheke zu 5% zud
Näh . in der Exp. ^

-dA AlU

Mark ^
als alleinige Hypotheke auff^
Objekt in der Umgebung »
Ladens gesucht. Offerten »s
K. 400 an die Erped-
cvryeld) rdeldenkende He

leiht einer armen
10 Mark zur Miethe. 8
unter A. B. 100 an di«
dieses BlaticS.

Neues Haus
mit Spczereiwaarenhandl .»
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink , Oramen.
swaße 6. Svrechst. 12—2. 245 1

Aillenbauptätze
nahe der Maria -Hilf -Urrche
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk

Welch' edeldcnkende Dame oder
Herr leiht 200 Mark gegen
hohe Zinsen ? Rückzahlung nach

' Uebereinkunst. Gest. Off. unter
A 59 n. die Exp. d. Bl. 394*

3009
zu leihen gesucht gegen
Zinsen und Verpfändung
Wechselrückzahlung. Off- 1
R. 93 an die Expedition
erbeten.

zu 3' ,. °/,> auf 1. M .
Taxe 50,000 M . wird auf 41
d. Js . gesucht. Off unter-*
an d. Exp. d. Blattes.

iCarl Becker,IRcmatficr,Sltrofti
Näh . in der Exp.

ein großes , leeres Zimmer im
2 . Stock zu vermiethen.  3501

WrrstrG 19,

Hcrmamistr. 12
erhält ei ! junger Mann möbl. /

guter Kost, Woche9 M . IZim.

1. l., leer- Mansarde an ausländ,
Person zu vermiethen. 335

Nerostr. 3537
eine Mansarde aus 1. April zu
verm. Fricdr . Eschbäcker
Nöderstraßc 35. 40 0

pr ^ eekt ŝwägenfabrik
MAIMZ , Carmelitenftraste 12,

hält stets Vorrat von Z 0 §MSN »lIgtll ejtdtk Alt
in solidester Ausführung.

„Keulieit:!Aectit amßrilcanisctie Wapn zum Uuterleulcen!
-Alte Wagen in Tausch. *a*"

empfiehlt silb. Cylinder -Remontoir -Uhretz!
12 Mk an ; Regnlateure , 14 Tage gehendm.s«
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut unv̂

Jahn-Atelier Paul « el
27  Wilhclmstrasie 18 , Ecke Friedrichstratz«.

Sprechstunden für Zahnlerdende 9 —5 Uhr.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagS - AnL
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion . (T
politischen Theil und daS Feuilleton : Chef-Redacteur Fr'
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th >-

von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug.  Pe » s
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Freitag Wiesbadener General-Anzekger
26. Mörz 1897. Seite »

- s Tu * Nichtmitglieder der Easino.Gcsellschaft an der Feier
s- „bal mSf Vnnen . Trockenes Gedeck3 M. Zum Einzeichnen

Teilnehmer wird bis Mittwoch, den 31. d». MtS., 12 Uhr,
” ^ S CasinoS eine Liste ausliegen.

» ’ * « ersonal .Nachricht . Der Kgl. R-gltrungr.vaum ' tst-r
xratber  r » Gumbinnen ist an di- hiesig« Kgl. Regierung versetzt
W>m ; Militärdienstnachrichten. Da« .MilitSr-Wochenblatt''^ii .rNIieutenantv. K ettler
w • Militärdienstnachrtlyren . L>a»

-schSft̂ .. ^ k.̂ jer ' Oberstlieutenantv. Kettle «, seither «tatSmaßiger
des Kotz meldetf Füs.-Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80. zum

«L und Commandeur des 3. Han,. Jnf.-Regts. Nr. 162 m
K " ? , " . »nt. Zum Oberstlieut. befördert unter Ernennung zum

Atgbzofstz. bei dem betreffenden Regiment: v. Ehnatten,
(SÄ des 2. Raff. Jnf .-RegtS. Nr. 88. Major

'TlLn W 1 Naff. Jnf ..R-qtS. Nr. 87. v. Wächter.
Mai" und Bat .-Command. vom Füs.-Regt. von Gersdorff (Heff.)^ Ln unter Besörderunq zum Oberst-Lient., als etatsmaß. Stabs«
* ■£ ' in das Bad Leib-Gren.-Regt. Nr. 109 versetzt. Als°W " ' . ^ nf .Reat. Nr. 173 versetzt: Prem.-Lieut.
L7 . n ! - ' *» »» «--7.7«

80 (Saarqemünd); die Sek.-LieutS. : oen,«  ld,

s mrsifs

^ ^ °§ urÄus ^ 'D-0 groß̂ Anklang. welchen die humoristischen
«d-nde acaen billiges Entree im Cursaale allseits bei dem Pub-

„efunbeii haben, hat die Curdirectivn veranlaßt, nochmals
licum gesu ' bieten. Dieselbe wird am nächsten
S ! S J Sfitaö gelungen ist. für diesen Abend den

T d! ' " w ° ch l™ • Oscar Fürst  zu gewinnen, der
öuä “ "‘S Uweckc eigens von Dresden hierherkommen wird. E

^Ti - Lawn'Tennis-Spielplätze aus de« Blumenw.ese

betr die Vergebung der Unterhaltungs- und kleineren Ergänzung -
arbeiten an städtikchen Gebäuden in der Z-.t von. 1. Aprü 1897
ba 31  März 1898 wurden an Offerten abgegeben sur: Man.er.u o? ' r  gi &bhnit- 2 Steinhauer- 1, Zimmerer- 3, Spengler- 2.
Sä ..'6! SiJ '1 «£ ».<6. fewi «» 2 . . .
,,b,iira , >i« - » r ° g. >>d

BSWtfÄrärSi»
^ °' "^ « ^ °rtr°gen , R wurde die Firma August
» Me^ - ^ zu  Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann

Organisation des Handwerks zu nehmen. Kai ™ unD*« ^ nt-

asÄÄÄ sa * *ss.
5 WW 3 ™

...Mlrttft t
wurde Herr Assistent Fuchs von Hombug. - ' ®' . „ neu all¬
versetzt Die Station Curve verliert an Herrn Schmitz-men
,eilig beliebten und gewiss-nbast-n Beamten. » . b

= Militärisches . Das in Hanau in Garnnon ü-pci
2 Bataillon des ssüs-Reats. von Gersdorff (Hess-) P\x‘

* Die Berliner Zeitungsfabrik , die sich°u,g-th°n hat.
um dieHrovmzen mit der gleichen unter
gestellten Waare zu beglücken, hat in Schicsv 3 ©dllfäro.erlebt Das dortige Publikum wurde, so melden die
Nachr«. am 16  dVgleich mit zwei n-»-» Z-" ung-n überrascht,
die ru ungeheurer Heiterkeit Anlaß 9^ bN' . Re l̂iner
haben, ohne von einander zu wissen, ihre SBm« “rfdutbenem Titel
Zeitungssabrik bezogen und lieferten nun vnter verschiedenem
genau daffelb- Blatt von ganz gleicher Forinund gleich - " h
nur zu verschiedenem Preise. Auch m W, - s bade  n hatte M°
famose Zeitungsfabrik einen„Schlauen gefun - Merlin
unsinnigen Unternehmen einiger spekulative
goldene Berge versprach und schon vom 15. M°rz
mit diesem Berliner Machwerk üb-rflutqen wollte. Aus d,e s. Zl.

ro.vv«
!ark

zu M

Agent,

l>,O ©0

hung fcii
>,0001
Stelle}
i durch
ier,

- ss
igf,ftfüiSS SSH 'SmmS

Frachtpreis - . Auf dem h^ igen Fntchtmarkt galten:8?Sihr rn& ^  ä ?> * n
Hm 100 Irg 7.40 M. bis 8.20 M. - Angefahrenw°r-n^14
Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit H«' und vormittags
hiesige Fruchtmarkt beginnt vom 1. Apnl d. Js.

^ ^ U-berfal,r -n wurde gestern Nachmittag ein etwa 8 Jahr-
alter Knabe auf dem Bismarckring von einem Milch Uhrwerk
Räder des Wagens gingen dem Kind über den Ha s .
dasselbe bewußtlos in seine WestendÜraßeb belegn
Wohnung gebracht. Der Zustand des Kleinen ist 6ê lf"L f in* Besitzwechscl. Herr KausmannI . Roth  verkaufte lein
Eck- dê Lang-" und Kirchhofsg-ff- b-leg-nes ^anS  ont.tf.» m 9T% a co b i hier. Wie wir Horen, beabsichtigtr.ey-ercr
da elbs? «n-n modernen Geschäftshaus-Neubau zu errichten, welcher

Otto Engel,  hier.

uch
3V

Tq
nter?
1 dich

3?

zud

sOO
aufs»«

ui

Herr

ci

»ii mit diesem Berliner Machwerk überstutqen wo . >rmtautercn
mit großem Tamtam erlassenen Ankündigungen hiesigen
Prahlereien gespickten Jnsertionsaufforderungeni ° ^ c° bwstgen»S »“ ns.-K.tK ,2 .ÄÄ-Geschäftsleute ist bis jetzt nichts erfolgt, -am» v ausaebauchl!
allem Anschein nach schon in der W.ege «ne» 'G-'st °usĝ aum-

* Regelung des Verkehrs «nt gesarb en Wur
tvaaren . Nach 8 5 des Gesetzes vom 14. M°i ' 879 Em,d°s-
Kaiserliche Regierungu. a. das Recht, mit Zi s b @mu6«
«aths bestimmte Arten der Herstellung
Mitteln zu verbieten oder das gewerbsmäßige wirklichen Be¬
halten von Nahrung«- und Genußmitteln un „ , jg
schaffenheit nicht entsprechendenBezeichnungenz ^ Rechten
nun angeregt worden, di- Reichsregierung möge von wse«
m Bezug auf gefärbte Wurst Gebrauch W »> ' ob« f fi^
das Färben von Wurst ganz nttlitttneoa ^ v.
gefärbte Wurstwaaren 11  n © «•*1“ r Anwendungernsühren. Es wird dies damit begründet, daß ^
d» sonstigen Strasbestimmungen des G-fttzes vom 14. Ma.^1879
Uber Verfälschung von Nahrungs- oder Genuß strafbar-
sprechenden gerichtlichen Erkenntnissenm Bez g bgwit eine
keü des Färbens von Wi,rstw°°r-n g-suhrt »nd dam.t . .ne
Rechtsunsicherheitentstanden ist, die am besten ch ^
vorgeschlagenen Reichsverordnungenbeseitig • bclbiaen
Handelsminister hat die Handelskammer Wiesbaden ä ° »
A-ußerung über die Zweckmäßigkeit der vorgeschlagenen Berord

^ "g*n« an !'« l!ertbnmsverei « . Di- außerordentliche General.
Versammlung des Nass. Vereins für Alterthumskunde und Geschichts-
iorschung fand gestern im Turnsaal- der höh-r-n T°cht-r chule fi° ^
Unter dem Vorsitze des Herrn Direktors W°l°er wurden zunächst
zwei Ersatzwahlen vorgenommen. Zum Dir Mnrstandsniit-
Amtsgerichtsratha. D. Düsse  l und als weiteres Vorstand-m.^
^ >ed das Mitglied der Landesbankdirektion Herr v. S a chs gewab .
Eine» weiteren Gegenstand der Tagesordnung b'ldet d.e Beschluß-
saffung über den Aniraa, die Vereinsbibliothek an die Kgl. Land *
bibliothek zu übertragen. Herr Dr. Ritterling reserirte über du
«tpflogenen Verhandlungen und verlas den von dem VereinSvorstande

§ n g e1. mci.

Uratet, simll mi  WiffMast.
Residenz -Theater.

-7 Wiezbadcn , 25 . März. „Cherchez la  fern me ,
öon Henncquin  und d e N a j a c, deutsch von Oscar
Rlnmenthal  ein Schwank mit allen Vorzügen und allen
Schwächen der modernen sranzösischen„Schule" ,
Abend im Residenztheater seine Erstaufführung. S -in- Vorzüge
beißen: munlere Sprache, drollig- SituaNonskomlk. una^ dr,ngttch-r
mit übermüthigem Spott durchmischter Humor, die schwach .
unverfälschte französische Frivolität, durstig- Handlung m.t

beiratben er sträubt sich, denn er hat sein H-rz bereits verschent
_ bjx « rau  seines Cousins Chauvelin, die seine Neigung -

egte  säs *.*Ss 5?a?
SS ÄÄ
wußtt den'bormrttn 'ChauveliN glaubwürdig zu verkörpernf seine
^ran lC arla Ernst)  erschien uns dagegen sur diese leichte Dame

Si/ÄÄj « »h*»<“>sr •»
SSS« ST»
der französischen Bühneuliteratur nach w,e vor stark '̂ Anspruch

^Residenz - Theater.  Der amüsante Schwank
„Cherchez  la femme“ geht am Freitag wiederum in ®«n *, jj
derselbe bei seiner Erstaufführungam Mittwoch das Publikum auf
das Beste unterhielt und in die heiterste Laune versetzte.

%n*  der Umgegend.
S Sonnenbcra . 24. März. Di- C en t - n arf e I - r

wurde' hier durch Glockengeläut- in den beiden Kirchen«ngel" tet.
Der F-stgottesdienst. bei dem mehrere Gesangvereine durch Vortrag
entsprechender Chöre mitwirkten, war ein besonders«nt b-stuchter.
Besondere festliche Veranstaltungen waren arrangirt durch btn
Krieaerverein sowie durch die verschiedenen Gefangvereine. Für
die Volksschüler fand entsprechend- Schulseier statt, wobei sogenann.e
Kaiserbretzeln zur Vertheilung kamen.

g. Sonnenbcrg . 24. März. Im „Gasthaus zur K one
Wer fanb am Samstag Abend eine landwi r t hsch af t li che
Versammlung  aus Veranlassung des 13. BezirksverernS sta .
Di- von hiesigen Jnt -r-ff-nt-n gut besucht war. Seitens des
Nereins Naff. Land- und Forstwirthe war der Krnslandwnth-
^iaits .Jnspektor Kaiser  aus Königstein zu einem Vortrag, über
Bau, Düngung und Behandlung der Kartoffeln bestellt Word n.
Der stellvertretend- Vorsitzende Herr Strilter - Biebrich eröffn
aegen9 Uhr die Versammlung und gab dem Herrn Kaiser  das
Wort ;u feinem Vortrag. Die einzelnen Punkte besprach Redner
eingehend. Nach seinen Ausführungen sei sandiger Lehmboden für
die Kultur schmackhafter Speisekarlofseln der beste, in nassein Boden
s i der Kartoffelbau nicht zu empfehlen. Bezüglich, der Pflanzung
machte Redner Mittheilungenund empsahl wettlaung
o„r Düngung übergehend empfahl Redner ben Stalldünger,
Kainit soll̂ man in keinem Falle anwenden. Zu», Schluise wurden
noch eine Anzahl neuerer und älterer Kartoffeln genannt, und zum
Thcil durch Abbildungen gezeigt. Herr F ° ' " ' ^ wbnch legte im
Verlause der Diskussion seine Erfahrungen als Landwirts, dar, b e
im Wesentlichen mit den Ausführungen des Herrn Kaiser über-
einstimmcn. Weiter bethciligten sich noch an der Diskussion die
Herren Bürgermeister Seelgen- Sonnenberg., Stritter - Biebrich,
Lehrer Althen und Andere. Gegen Schluß der Versammlung
sprach Herr Stritter  noch Einiges über das fetzige^ crhalttnß
der Landwirthschaftskammer zum Verein Raff. Land- uiw <r°rst.
wirthe und sprach daun Herrn Kaiser den wohlverdient>.n Dank der
Versammlung aus.Weitere Nachrichten sieh« S.  T4latt.

kommen. Oie griechischen Häfen Anfang

"* %lün, ’i 'ÄÄ ' M  3t,-
wird von ihrem Wiener Correspondenten telegraphirt̂ '
durtiaen unterrichteten Kreise» werde versichert, daß Eng
land  nicht daran denke, aus dem europä.sch-n C°ncert
!>nSr»treten Derartiae Meldungen feten grundlos. Ueber
»î Sabe d-S Haf-ns Bola werde zw-is-lloS eine

Li, -N, --M di- 3-
- . «•»«• «?? •*
mribtt: « Hatte Herrv. d. G - t d'v - i a
ic&aftev Ghalib gegenüber, daß er erst nach de. Kr g
Erklärung  in türkisch- Dienste zu tretenb-r-.t se.

•srjfssfts -äSSt*K !Ä
des Sultans aus diesen Vorschlags« «ich. ersalgt.

Wien , 25. März. Dem *91. Wien. Tagevt »u
folge Le Kan-° zu « internationalen ^Garn
lonsort  für die OccupationStruppender Mächte erktart

werden. März. Gestern Abend fand hier ein
arnües Meeting zu Gunsten Griechenland
und̂Kretas statt Die Studenten der Hochschulen wohnten
L -we° bei! Mehrere Abgeordnete, darunter Laurent
und Anseele, hielten Ansprachen. Unter groß«» Beis
wurde eine Sympathie Adresse angenommen und dieselbe
nachhcr mit einem großen Fackelzng zum griechtsche

^^ °Varis 25. März. Der „Martin" berichtet die
Großinächte  hätten über di- Persönlichkeit eines Äou-
v/rneurs von Kreta  sich noch nicht geemtgt; doch
sei sicher anzunehmen, daß dieser Gouverneur kem Türke
sein werde. ° Man habe schon versch,ebene Borschlage ge
macht, welche aber bisher die Zustimmung der M-cht-

London^ !!! März Die englische Regierung hat
die griechische Regierung davon verständlgt. daß England
körtn« an der Blockade Kreta » Th - tl nehme»
werde nicht aber an einer Blockade Griechenlands.
Sollten seitens der Großmächte ZwangSmaßregeln gegen
Griechenland ergriffen werden, so werde England dem
keinerlei Hinderniffe in den Weg legen Dem„S
zufolge hat die Türkei rrsahren. daß Griechenland sich mtt
der Absicht trage, nach den Inseln Sem und Ky-il
Munition°bzu,enden. Di- türkischeR-g'-rung beschloß,
dies mit allen Mitteln zu verhindern.

Athen . 24. März. D» grte chls che Reg, - '
r un g beschloß, an di- Mächte eine Note zu nchte«. w°nn
ueaen die Blockade Kreta « protestirt  und
die Verantwortungfür die Folgen, die die Blockademaß.
regel haben könnte, abgelehnt wird.

LklegraMM Md letzte NalhWen.
L Berlin . 25. März. Bezüglich der Unpa6»

lichkeit des Fürsten BiSmarck  meldet der„Lokal,
nnreiaer" daß sich derselbe bei seinem letzten Spaziergang
durch den Park stark erkältet hatte und seitdem das Bett
hüte Namentlich die B-in- sollen stark rheumatisch
asficirt sein. Am Sonntag verschlimmerte sich der Zu¬
stand io daß Profeffor Schweninger berufen werden
maßte. Das Allgemeinbefindendes Festen hat sich aber
wieder gebeffert. so daß Professor Schwenmger gestern
wieder nach Berlin obreisen konnte. » ^

(P)  Berlin . 25. März. Gestern fand «n Fest sur
den Scköpj-r des National-D-nkmals, Prosrffor Re,n-
h o l d Begas  statt , welchem der zur Zeit hier weilende
deutsche Botschaster in Madrid . Pros-ffor Schw-n.ng-r
zahlreiche Künstler und Schriftsteller beiwohntem Nach
einem Prolog wurde -i» F-stsPicl des Ober-Reg.ffeurs
Grube aufgeführt. Der Meister wurde nach allen Selten
hin gefeiert. Der Kaiser, welcher nicht erschienen war.
andte eine Blumenspende.

V Wien , 25. März. Die Re,se Salisburys
an die Riviera wird hier allgemein als ein friedliches

S m̂̂ nKopenhagen , 25. März. Die g-strig- A'"
kuntt der Prinzessin von WaleS  mit ihren Töchtern
zum̂Besuch war am hiesigen Hofe k-w- lleberraschung.
sondern bereits Monate vorher av.sirt. ES M da» Ge¬
rücht, daß auch die Kaiserin Wittwe von Rußland sur
einiae Tage erwartet wird.

L,. Rom , 25. März. Der „Jtal.a" zufolg- 'st
es wahrscheinlich, daß Zanadelli der ministerielle Candidai
für di- Kammer - Präsidentschast werdennnrd.
Eine endgültige Entscheidung wird erst iw nächsten Mmiüer-

rath^ ^ ^Earest. 25. März. Die meisten der in
Braila wohnenden griechischen Rheder haben ihre großen
Seedampser der griechische» Regierung  zur Be.
sörderung von Truppen, Munition und anderen Vorräthen
unentgeltlich zur Verfügung gestellt

Die Wirren auf Kreta.
Berlin,  25 . März. Das „Bell. Tagkblatf-

meldet aus Rom: Die Mächte seien dahin uberemgo

- Berlin . 24. März. Wie das „Berk. Tagebl." meide!,
ist der Hypnotiseur Karl Hansen  gestern in Altona

gesiorben.̂ ^ ^^^ ^ März. Heute Morgen brach in dem nah-
gelegenen Hirschau Feuer  aus . welches achl HauptLebäude und
40 Nebengebäude einäscherte.
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Der Gesammtauflage unserer heutigen Ausgabe

liegt eine Flugschrift der Kakao - Bersandt-
Compagme Theodor Reichardt , Halle a. S .,
bei, woraus wir unsere geschützten Leser hiermit be¬
sonders aufmerksam machen.

»4 . «»KhKXrtn?. TaS 34  Jahrgang,

,,Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.
Kölner Aremdvnblatt. Kölner Hnndelszcitnng.

»Jünftrirtcs Nntcrhaltunnsvlatt".
„Der Erzähler am Rhein",

erscheine

TGZäT  täglich 2 ranl . 1
.Das „Kölner Tageblatt" ist vermöge feines reich

raltlgen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
'' erbreitctstc Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
,'riginal -Telegrainme und Correspondenzcn, Leitartikel. Poli-
Nche Uebersichten. Provinzielle und Vermischte Nachrichten.

Original -Handels - und Cours -Notizen, Berichte über Theater,
Ounst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Tbeil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der AboiinementSpreiS beträgt
,mr Mark 3,50 pro Ouartal.

I dev Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heiinathprovinz unterrichtet sein will , sollte
deshalb das „Kölner Tageblatt " abonniren.

Für Rheinland und Westfale« bestimmte
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis 25 Pfg . pro
Annoneenzeile, 75 Pfg . pro Reklamenzeile; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Probe -Nummern sowie Kosten-Anschläge für Inseratians-
Aufträgc werden gratis und franko übermittelt.

Beilagen werden angenommen.
Probenummern werden 8 Tag - lang stets gern gratis

und franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner

Wiesbadener General-Anzeiger.
CrrrBerein.
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mitgetbsllt von Lcböksn &
Avenue

Söd-Afrik. Minen:
Angelo . . . .
Crown ßeef . .
Eastrand . .
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel
Rand Mines . ,
Randfontein . ,
8heda . . .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter . ,

8
. 9
> 2
> 3
, 1,
, 5

3.
1
4
2,
1

18.
1.
1
3
3
2,
4

Dönitz , Copthall House , Copthall
London E . C.

London , 24 . März.
Süd-Afrik. Land.-Get>

1.37
.75
.87
50
.25
.62
.75
.75
.75
.75
,62
.50
.75
.87
.44

25

Afrikaner : )
Australier : )

Tendenz:
fest.

Chartered . . . 2.37
Exploration . . . 1.81
Mashonal 'd Agency . 1.81
Matabele Gold Reefs . 8 37
Willoughby 's Cons . . 1.18

Australische Ges
Associated Gold Mines 2.62
Brilliant Block . . 0.28
Gons . Goldf . of N. Zeal . 2 .25
Fingall Reefs Ext . . 0 .28
Gibraltar Consol . . . 1,18
Gold . Clem . Claims . 0 .28
Great Boulder . . 9 .00
Great Fingall Reefs . 0 .34
Hampton Plains . . 1.87
Hannans Brown Hill . 6 .31
Hananns Oroya . . 1.62
Lond . & Cont . J . C. l/a dis
Lake View South . 1.57
Mount Morgan . . 3 .44
North Boulder . . 1 .12

Staaispapiere.
- 4 , Reicbsan leihe

3' /, do.
3 . do,
4 . Preuss . Console
3*/s do.
3 , do,
5°/„ Griechen
&°/0 Ital , Rente.

103,95
103 70
04 45

103,90
103 70
97,66
33,—
90,-

4"/0Oest. Gold-ltente 1( 4 1̂0
41/« » Silber -Rente .
47 > Pertag . Staatsanl.
d’/s da, Tabakaal.
6 » , äussere Aul,
& . Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Cousois . .
8erd . Tadakanl . .
n Lt .B.(Nisch -Pir .)
„ St.- B.- B. H.-Obl.

6°/. Span, äussere AnL
5°/0 Türk Fund - .
f>"/, do. Zoll- „
l °/o do

3 ,90
36,60
94.70
23.70
93,50
87. 70

102 50

59,50
85,70
»7,80
18,55

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,30
Frankf . Bank , 178,—
Deutsche Eff.- W. -Bank 115 10
Deutsche Vereins - „ 117 30
Dresdener Bank . 153,31
Mitteldeutsche Cred .-B. 11540
Nationalb . f. Deutsohl . 140,60

General-Versammlung
Samstag , den 27 . mät%  er ., Abends 8 »/*Uhr,

im Saale des Hotel Haha, Spiegelgasse 15.
Tages -Ordnung.

1. Mittheilung der Antworten des Magistrats auf
die letzten Eingaben;

2. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im abge-
laufencn Verwaltungsjahre;

3. Rechnungs-Ablage des Kassirers und Wahl einer
Commission von 3 Mitgliedern zur Prüfung dieser
Rechnung;

4. Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr
1897 ;

5. Stand der Curhaus-Neubaiifragc, Besprechung und
M ttel zur besseren Förderung derselben;

6. Besprechung der gegenwärtigen Mißstände in den
Curstraßen durch die Arbeiten der Tampfbahn-
gesellschaft;

7. Anträge und Wünsche aus der Versammlung.
Wir laden alle Mitglieder und alle, die sich für

Ciirangclegenheikcn interessiren, zu dieser Versammlung
ergebenst ein und b ttcn um recht zahlreichen Besuch.

Wiesbaden, den 24. Mürz 4897.
Für de« Vorstand des Cnr -Vereins:

Dr. Emil Pfeiffer,  L -anitätsrath pract. Arzt.
F. Hey ' l , Curdirector. W. Neuendorff.

L. Gärtner.

Nrmmstntzk 60
Hth . 3 St .. erhält ein Arbeiter
Logis mit Kaffee, billig. 468*

Gerichlsstraße1
Part ., ein möbl. Zimmer per fof.
zu vcrmiethen.

Westendstr. 5
" " Zimmmer

zu verm.
ein große? Frontspitz
auf 1. ober 15.  April

Sremgasse 31
2 St . r ., ein möbl. Zimmer , per
Monat 15 Mark zu verm. 418*

Dotzheimerstr. tsi
1. Stock, schön möbl.
zu vermiethen.

Zimnier
560

Sedanftrahe 0,
Parterre , erhält ein Arbeiter
Kost und Logis. 492*

Bilderemrahme -Geschäft.
Ele «ne Werkstatt.

®rQ6rr Vorrath in Ooldrurk, Stahlstichen, Photolito-
graphlcn rc., heiligen und weltlichen Bildern.

Rahmen »nd ßcisten tn fchöaer Avsmahl.
Glas kan» sofort in jeder Größe zugeschnitten werden. Das

Einrahmen der Bilder geschieht bei solider Arbeit unter billigster
Berechnung . *

Ansichten, Albums und PoKkarlen vom
Rhri« und Wiesdade» u. f. w.

Joe.  Dillmann,
Buch - und Schrcibwaarenhandlnng , Buchbinderei.

1 Neugasse I . 495*

Wellritzstraste5 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm.  563

HReue Cylinder-Maschinen für
K » 10 M ., sehr gut im Steppen
und 2 Glasschränke ü 8 M . zu
verkaufen. 3125
Faulbrunnenstr . 3 , Schuhladen.

Albrechtstr. 2b
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthliches Heim. 562

Im junges Mche«
vom Lande sucht Stelle 486*

Hermannstraßc 20 , Parterre

Hellmundstr 40
1. Stock lks., 2 auch 3 Zimmer
u. Küche auf 1. April zu am.  492*

Grabenstraße 28
leere Mansarden zu vm. 491*

Adlerstrasie7
sind 1 Zimmer , Küche u. Keller
zu vermiethen.

Pfälzische
Rhein . Credit - ,

. Hypoth .- „
Württemb . Verbk . „
Oest Creditbank

4'7o Ungar . Gold -Reute * 103 6̂0
, Ed . , v. 1889 104 40IV.

4 ‘/.
&7.
4V-
**/.
4°/«

. - - Silb . . .
Argentinier 1887

. innere 1888

. äussere . .
Unif. Egypter

86 .70
62,20
51,80
5 ',80

107,30
102,40

- 94,60
do. E .-B (Teh .) 87,10
do. cons . inn . St . 25,50

Stadt -Obligationen.
4' /, abg . Wiesbadener 101 _

1887 do. 101/10
* (•  do . v . 1896 100,60
4 /o Stadt Lissabon 67 80
4»/, Stadt Roml/VIIII 89.90

8*/t  Priv
6°;0 Mexicailür äussere
6%
3*/.

138 4<
135 60
166 2
146,70
305,87

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 153 70
Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr . ,
Gelsenkirchener . , .
Harpener . . , ,
Hibernia . , . , ,
Kaiiw , Ascher,sieben .

do, Weateregeln ,
Riebeck , Montan . .
Ver . Kön . und Laurab . 157_
Oesterr . Alp . Montan 69 , —

Industrie-Actien.
Allgem . Klektr .-Ges. . 160_
Anglo -Cont -Guano
Bad, Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

,  z . Easighaus
. z. Storch (Speier)

Ceiuentw . Heidelberg
Frankf . Trambahu . .
La Velooe Vorz.-Act. 262̂ 00

do. Stamm -Aot. 115, 0
Brauerei Eiche (Kiel ) 71,50
Bieleteldcr Masoht. . 330,—
Chem . Fabr . Griesheim 263,50

„ „ Goldenberg 263,10
. , Weiler . . 848,80

233,—
, 46 50

161,—
, 174,50

175 .20
149.20

, 174,80
189 80

260 .—
71,60

' 30,30
227,00

71,-
1 6,00
179, 0

Schlosser -Verein Wiesbaden.
Samstag , den 27 . März , Abende« 8 Uhr . findet im

„Romcrsaal ", Dotzheimerstr, zur Feier des Gcbnrtstaacs
des hochsei. Kaiser Wilhelm l . eine

Abend-Unterhaltung mit Tan?
Sollte jemand mit Einladung übersehen worden sein, wird

gebeten dieselben bei College Herborn , Herrnmühlqasse 3. in
Empfang zu nehmen.

Weftendstraße 22
Hinterh ., 2 St ., schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 423*

EineDnNdoggc , (Mannchl)
vorz. für eins. Spaziergänge auf
den Mann abgerichtet, sehr preis-
würdig zu verkaufen. Anzuschcn
Mittags zwischen 1 — 4 Uhr,
561 Bertramstraße 12 , 1 St.

Junger Mann
sucht ungen möbl , Zimmer
in der Nähe des Marktes . Gefl.
Off -rr. unter A. A. 1 Postamt III
Mainz . 493*

Jack
der Mä dchenm ö rd e r, er.
schienen bis Heft 12, & 10 Pfg.,

Jos. Cillmann, Neugaffe 1.
Suche auf fof. ein junges , anst,

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann, Näh. Adlerstraße 54.

Arbeiter
gesucht, Blücherstr. 10. 1 St.

Eichhörnchen
nebst Käfig zu verk., Steiugasse29,
Vorderh . Frontspitze.  ,

1 Bett mit Sprungr . Matratze,
Deckbett und Kissen 55 M .. -in
großer massiv, zweith. Kleider,
schrank 38 M ., 1 großer einth.
16 M ., Komode20M .. Vertiko»
30 M, . Sopha 25 M ., Küchen,
schrank mit Fliegenschr. 28 M .,
Tische, Stühle , Spiegel , Deckbet.,
Kissen 20 M . alles wie neu / bill.
u verk.. Adlerstratze 1« ,
Vorderh. 1 St . l. 494*

Ein ßvof 8 Kinderbett mit
Strohsack uno eine 2schl. Bett¬
telle billig zu verkaufen. Näh.

Moritzstraße 46 , Frtsp . 473*

Älk. 5000
auf 1. Hypothek auf 's Land ges.
Näh . in der Expedition dieser
Blattes . 474

(T ■in anständige« Mädchen,
welcher im Kochen und allen

Hausarbeiten erfahren ist, sucht
bis 1. April Stelle , zu erfahren,
490* Schachtstraße 1.

Königliche Schauspiele.

Herr Schwegler.
Herr Kraus.
Frl . Mackrott.
Frl . Ouaironi.

Freitag , den 26. März 1897.
84 . Vorstellung. 41 . Vorstellung im Abonnement A.

Lohengrm.
Heinrich der Vogler, deutscher König
Lohengrin . . . . ,
Elsa von Brabant . . . . .
Herzog Gottfried, ihr Bruder
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf
Ortrud. seine Geinahlin . . . . Frau Reuß-Belce.
Ter Heerrufer des Königs . . H„ r Haubrich.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle
Brabantische Grafen und Edle. Edelfrauen . Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
* Friedrich von Telramund . Herr August Lievermann

von der Metropolitanoper in Newvork, als Gast.
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte der 10. Jahrhunderts .)

Nach dem 1. und 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 ' /, Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10s/, Uhr.

Samstag , den 27. März 1897. 85 . Vorstellung.
41 . Vorstellung im Abonnement 6.

Kaisermarsch von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.

Willehalm.
Dramatische Legende in 4 Bildern von Ernst v. Wildenbruch.

Musik von Ferdinand Hummel.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Nestdenz-Theatev.
Freitag , den 26 . März . Zum 2. Male : „Cherohez la

femme “ Schwank in 3 Akten nach dem Französischen von O.
Blumenthal . Anfang 7 Uhr Samstag , den 27. März , Der
Schwabenstreich , Lustspiel in 4 Akten von Franzv. Sch'önthan.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25,  Entresvl.

- — Diese Woche: Erinnerungsfeier im August 95 an
den Heldengräbern und Schlachtfeldern von Gravelotte , Einweihung
des Kaiser Friedrich-Denkmals in Wörth , Elsaß-Lothringen u. a.
Metz, Straßburg ._ 271t

Geschäfts-Eröffnung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehrl. Pirblikum hierdurch

zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von Schwalbacherftratze SS nach

$ Schwaltmcherstrmsie 33, Kaden,
A. verlegt habe.

Mr ~ .. Ansgestattet, mit den neuesten Erzeugnisien der Goldschmiedekunst, halte ich sveciell zu
Ä ^ " " si*mattonsgesche »keu mein reiches Lager in Goldwaaren , sowie Uhren jeder Art *»
ü reell billigen Preisen bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Kohl,
Juwelier,

Eigene Reparatur -Werkstätte.
3264
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<K3T 2 « r Messe in Mainz ! “ ^ 5*
Kerkanfsbude dieser praktischen Küchenartikel befindet sich in

Rheinstraße aus S . Bude rechts.
Große Neuheiten in

■» » bot» -  Mein Bauburean babe ich von Helenenstr . 12 nach s

der mittleren Reihe von der ^ AlbrechLftratze 6 , 1 . Obergeschoß , ^

Haushaltungs -Artikeln
8

Das Universal -Spar - und Schnitzel-Messer
eignet sich vorzüglich zum Kraut- und Bohncnschneiden, Rettigen und Gurken,

und ist brauchbar für jede Hand , links und rechts. Preis 80 Pfg.

**£$!«. Wimsal-Ekmffc-Hlibkl
wird nie stumpf, rostet nicht, eignet sich vortrefflich zu Rettig , Kartoffeln , gelben
Rüben , Zwiebeln ; fttofte Zeitcrsparnitz , ä Stück 40 Pf . ; Gemüsebohrer
zum Garniren , Garnirmcffer , Kartoffellöffel , Spicknadel » aller Art,
eine sehr große Auswahl in Salat - und Beilagbestecken in Buchs und Horn,

«atentmeerettigreiber , Kartoffel -Schiilmrffer von 10 Pf. bis 80 Pf., sowie Patent -Korkzi-her und alle
Sorten Sch » »e ' chläger . Patent -Küchenmesser mit Fischschupper und Fleischschaber und eine grosse Aus¬
wahl in Ble ẑ- und Holzformen für Weihnachts -Bäckereien . Fleisch - und Reibmaschinen und

eine große Parthic Citronenpreffen.
Neu ! Großartig « . sensationell Neu!

sind die neu erfundenen .

^p ^ r - JLampeii
find zugleich das Billigste, Schönste und Beste. Große Specialität,
verbrennt in 40 Std . 1 Pfg . Petroleum , vollständig gcruch-
und gefahrlos ; eine Zierde für jeden Haushalt . Dient als Flur-
Küchen-, Closet-, Telephon-, Schlafzimmer- u. Krankenzimmer-
Lampe. Besonders auch cmpfehlenswerth als Lanipe vor Heiligen¬
statuen u. -Bildern . Unentbehrlich für jeden Haushalt . Preis
per Stück M . 1.50 . Glocken in 10 verschiedenen Sorten.
Kännchen zum Einfüllen , welche das genaue Maaß der Lampen

enthalten . Reserveglocken und Dochte in Auswahl.

Ich mache das geehrte Publikum darauf aufmerksam, daß die Sparlampe «, 50 Stück in allen Farben , jeden Abend

^Auch*empfchlê " eine große Parthie Rühr - und Teigschüssel « aus Wtist -Metall für Bäcker unl
große Auswahl in Tüllen und Ausstechformen zum Garniren

Man bittet genau auf Platz und Firma zu achten.

verlegt.
w Empfehle mich gleichzeitig im Anfertigen von Bauplänen , g
H Bauleitungen , Vermessungen u . Revisionen von Baurechnungen , $
- übernehme Fertigstellung ganzer Bauten auf eigene Rechnung . «

Wiesbaden, den 23. März 1897 . ts
Hochachtungsvoll fcj

459  Ph . Maurer , Architect . g
Ini/ / / / / ? JT Z7Zzmm ZZ2Zall1ZZv2 ^ UZg2222SgSZZZZZZZg

li äniwirs ver Stück 3 Pf «.,mannte per Dhd. 34  Pfg. 3250
empfiehlt A Xieolay , Ecke der Karl - u . « delhaidstratze.

ZeMillllele Neuheit!
Unverwüstliche Wiener SpecmUliit.

Formsticharbeit zum Drucke» von Monogrammen
und anderen Dessins als Ersatz für Schablonen zur Wäschestickerei.

A . Ringel , Marktstraße 8 ,
3119 gegenüber dem Rathskeller ._ _-— """Im*

Ti

37 Adlerstratze 37
werden Lumpen, Knochen, Papier, altes Eisen,
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen an gekauft.

Ph . ILied.

alte

Conditor u . s. w., eine

477*

äsutschs Lissnvaon -^ eitungcn sind
Vortheile zubieten , wie die

%lur ißenige
<*erk aus

in der Lage , ihren Inserenten gleiche

frankfurter rVerkehr4 *j£eitung‘
was einestheils durch die vorzügliche geographische Lage der Vertheilungs-
Stationen und andererseits durch die vielseitige Verbreitung des Blattes bedingt ist.

Die „Frankfurter Verkehrs -Zeitung “ erscheint im 10. {ahrgange und
hat während der Saison pro Wochennummer êine^j |echtsverbindlich ^ _Aun
läge van 9000 — 10,000 Exemplaren.

Zur Vertheilung gelangt dieselbe auf Grund kürzlich erst wieder er¬
neuter Verträge durch besondere Angestellte

täglich gratis auf8 Stationen an ca. 70 (Zügen
(Schnellzüge und Personenzüge)

und zwar in Frankfurt a . M., Hanau , Friedberg , Kastei a . Rh., Darmstadt,
Mainz, Homburg v. d. H. und Oflfenbach a . M.
Rationelle Verbreitung in Frankfurt a M. — Tägliche Auslage in den Wagen
der Frankfurter Trambahn — Ausgedehnter Gratis -Versandt nach auswärts.

Bei Saison-Inseraten billigste Berechnung.
Gell. Anfragen finden schnellste Erledigung durch den

VerSai der„rratHrUr Ments -Mim " MM a. M-

Karlsruhe.
Mk.1500

auf 3 . Hypothek sofort
gesucht. Schriftl . Off.
sub W . 66 an die
Exped . d. Bl . 472*
Hermannstr. 26

ist eine Wohnung von 2 Zimmer
mit Zubehör , sowie leere Mans.
auf 1. April zu verm. Näh .Laden.

16,666
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18.
Eine leichte

%tbevvoüe
und zwei Handkarren zu verk.,
479* Wellritzstraßc 22.

Gebr . pl. ein- und Zweispänner
Chaisengeschirr

3 Reitsättel , billig z. verkaufen.
501 Mauritiusplatz 3.

Günstige Gelegenheit!
Ein hochfeines Pianino , fast

neu , ist sehr preiswürdig
verkaufen. Näheres
straße Id , 1 r ._

zu
Bertram-

469*

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Grdr der Jahn - und Karistratze-
0 . F -inst- Nudeln 20, 23, 25 , 27 , 30 Pfg . Kornbrod (lange
Laebe) 36 Pfg. Weistbrod 40 Pfg. Große Lins«» 12, 14, 15,
U . W Pfg . Erbsen 13, 14. 16. 18 Pfg . Bohnen 14. 16 Pf,
R«nes Schweineschmalz 45 , bei 5 Psd . 42 Pfg . Femstes Salat-

Pfg . Riiböl (Borlauf ) 28 Pfg . «aisergetee 20 Pfg . m
tOPfd .-Eimern M . 1,90 . Zwetschenmarmelad « 24 Pfg ., IN 10
vfd.-EimernM. 2,35. Feinste Obstmarmelade 27 Pfg., rn 10
m . ®iment M . 2,50 . Kernseife 22 , 23 Pfg . Prima gelbe
«artoffeln per Kpf. 20 Pfq., Mäuschen per Kpf. 28 Pfg..
F-mst- Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . M . 1,18, Kochbutter
p» Psd. 80 Pfg ., frisch- Steyrische Siedcier k o Pfg -,
'chwere Jtal Eier ä Stück6 Pfg., sowie alle übrigen Coloinal-
«aaren u. Landesprodnkte zu enorm billigen Preisen. 3049

Feuerzeug
(schwed.) 2 Packcte 17 Pfg.

H . Äboralskl , Römerberg 2|4.

Silbergrauen Gartenkies
Tkleph on 59.

empfehlen
•I. «& 4». Adrian,

Bahnhofstraße 6. 3257

Sehr rentables
neues Haus Z
cvent. Werkstätte, in jedem Stock zwe, Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ifi auf gleich zum Taxwcrlh (52,000 Mark)

s . verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M ., Rest.
bü,„. ?ebme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark

iuruck. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl . 3124

Schinken
mit Bein 4—6 Pfd . schwer, im Ganzen
k  Pfd . 65 Pf ., Rollschinken , 4 - ~
Pfd . schwer, im Ganzen & Pfd . 75 Pf .,
Hinterschiake « 16—18 Psd. schwer,

Pfd . 85 Pf ., garantirt reines Schweineschmalz fi Pfd . 45 Pf .,
Pfd . M . 2.10 empfiehlt 470*

F . 91011er , Ntrostraßc 35.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Freitag , den 26 . d. M -, Vormittags » V,

u. Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden wegen
Abreise des£ errnjHauschild .nach London U. A. M.
nachstehende Möbeln im
Römersaale , 15 Dohheiimslraße 15,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigert.

Als eine komplette eichene
Speisezimmer-Einrichtung,

bestehend aus Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle,
Servante und Divan, sodann eine vollständige
Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend au»
2 Betten, hochhäuptig, Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, Nachttische und Handtuchhalter, 8 Salon-
Garnituren in Plüsch, Moquet und Kamel¬
taschenbezügen, 6 complette Bette « mit 3theil.
Roßhaarmatratze «, Herren- Schreibbureau,
Damenschreibtisch, Vertikow, 6 Kleiderschränke in
Tannen und Nußbaum, ovale, viereckige und Aus-
ziehttsche, Ottomane, SophaS. Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor, Console,
Kommoden, Etagere, Spieltisch, Nipptische, Blumen¬
tisch, Kleiderstock, Barock- u. Speisestühle, Oel-
gemälde und andere Bilder, Spiegel, Weißzeug,
2 Japanesische Rauchserviee , Pfeiler¬
spiegel, Deckbetten und Kiffen, sowie eine vollständ.
Kücheneinrichtung, Tisch, Topfbrett, Fliegenschrank,
Gla«, Porzellanu. dergl. mehr, sowie ein sehr
gutes Pianino von Carl Plett in Stuttgart.

Karl Hey &  Cie .,
Auktionatoren «. Taxatoren.

Hermannstraße 6._ 3238

Fuhrwerks-Bcrussgeilossenschast
Sektion 19 , Wiesbaden.

Sonntag , den 28 . d. Mts -, Bormittags
>11 Uhr» Hotel Hahm

Beclions-Versammlung.
3259

Der Vorstand.
A. Nickel.

Billigst. Billigst.

Für Consirmanden!
Uhren, Gold - und Silberschmuck,

nur ächt gesetzl. gestempelt, unter Garantie . 406*

Chr . Lang,
Uhrm., Gold - und Silberarb .,

_ Steingasse 28.
Hanl -, Hals-

Harn - und
Nervenleiden,!
Folg , jugendl.iefdifedMiinü

Schwächezust., Gicht u . Rheumat ., Magen -, Darm -, Leber- u . Lungcn-
leiden, Migräne , Gelb- n . Bleichsucht rc. finden sachgemäße Be¬
handlung . Verfahren nach den neuesten Errungenschaften auf dem

Gebiete der Homöovathie. 441*

Aug . Widerstein , Blücherstrafie 9.
Diplom, pract. u . correspond. Mitgl . d. electr. homöop. Jnstit . Genf.
Sprechstunden v. 9 ' /, —111/, u . 2 —5 Uhr, Sonntags o 10—12 Uhr.
Für Unbemittelte nur Dienst, und Freit , von 5 —6 Uhr Nachm.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag : Abends 6.30 Uhr.
Sabbalh : Morgens 9 Uhr. (Borbeter Herr Frankel aus Salz¬

ketten). Nachm. 3 Uhr. Abends 7.30 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.45 Uhr. Nachmittags 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10 ' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag : Abends 6.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8.15 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends

7.30 ühr.
Woche ntage : Morgens 6 '/, Ubr . Abends 6 Uhr._

Photographische Anstalt
Georg Schipper,Saalg

36.

Preise:
Saalg.

_ . 36.
empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung

7 Visit 5 Mk., 12 Bisit 8 Mk..
3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..

12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Anfnamtie . 224
Zur Confirmationszeit

bringe meine Specialitäten Schmuck - N. Lederwaaren in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ferd . Msckeldey , Wilhelmstr asse 32.
Bitte Auslagen zu beachten , ™
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Hein Tapeten-Lager
3009

entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

Herrn . Stenzei . Ellenbogensasse 16.
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Photographie A . Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484. Personen - Aufzug. Central - Heizung.

2080

A . Mark , Museumstrasse 1 .
Personen -Aufzug. Telephon 484.

•esetzuch

WerHustet
odeiHEISERist

Ji^b id«  sofort

amu
MSISICBT.DASWIRfTSKHEf

Aüsscrtc PRÄLAT KNEIPPam9 Fe br.1895
nach Prüfung des nach seinen Principien

hergestellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNG GEGEN

HUSTEN unoHEISERKEIT!  ,
AngeneHm im Geschmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
ä 35  u . 50  Pfg.

ti ngepacwtuVersiegelt-Waol)!ite siel)vor NachahiJ)Uog
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

9

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz, Dr ., Löwen -Apotheke.
Bau,  Victoria -Apotheke.

CratzDr ., Drogurie.
Acker, C., Hoflieferant.
Blank, Franz.
Birk, Wilh. Heinr.
Böhm, Eduard,
Bücher, Georg, Nachf.
Engel Aug., Taunusstr.
Eifert , Heinrich.
Fuchs Dan.
GoU„ Friedr.

Keiper, J . C.
Klitz, F.
Leher, C. W.
Müller, F. A.
Quint, Peter.
Roth, J . M., Nachf.
Schaab, J.
Stamm  G?.,Delaspee -Strasse
Weber, J .W., Moritzstr.

317b

Wiesbadener

WMlärGlUerein

Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist. und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aut ’s eleganteste emgerieliteten neuen ttaudC
befindet Dasselbe mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anthrderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiteu jeder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst

Hochachtungsvoll

Den Mitgliedern zur Kenntniß. daß die
Ehefrau unseres Kameraden LjrhardtjIgestorben ist.

Die Beerdigung findet heute Freitag,
j Nachmittags 2 Uhr . vom Sterbehausej
Blücherstraße 8 aus statt.
3258 Der Borstand.

Kronen Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und Preiswertheste Fabnk°t
in «ragen . Manschetten . Serviteurs «.
Kragen „Kronen-Wäsche". II
sämmtliche neuesten Fasans , >2

»Uv M*

9. m. 2.30.
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 12 tu 14.
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